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Am DeutschlanSs Zahlungsverpflichtungen .
Industrie und Kreditaktion .

. TU . Berlin . 30. Nov . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzung
veg Reichsausschusses des Reichsverbandes der deutschen Industrie
Mattete Hugo Stinnes über seine Londoner Besprechungen Bericht .
Än der Aussprache nahmen auch die Mitglieder des Reichsverbandes
^ u . die in den Ausschuß für Prüfung der Fragen der Sanierung der
^ nchseiscnbahnen gewählt worden waren . Man kam Lberein , baß
.^eh . Rat Büchner , der Generalsekretär des Reichsverbandes der deut -
flen Industrie , zum Reichskanzler entsandt werden solle . Dr . Wirth
Wte sich vor einiger Zeit mit Vertretern der Wirtschaftskreise dar¬
über unterhalten . eine aus Mitgliedern der Industrie und der Finanz
Zahlte Kommission von sechs Herren zu bestimmen , die mit den
j ^ ^ !chen und amerikanischen Wirtschaftskreisen über die Kreditfrageu Verbindung treten soll. Geh . Rat Büchner soll nun den Reichs -
Lnzler davon in Kenntnis setzen , das; der Reichsverband mit diesem
Abschlag einverstanden ist. Die Kommission selbst soll von

erHandlungen mit demAZirth bestimmt werden . Die V e
Auslände sollen also fortgeführt werden . Den
putschen Industriellen kommt es nicht allein für einen Kredit auf
, ,, . .15 - Januar an , sondern vor darauf , einen neuen Zahlungsmodus
^ finden , damit wir nicht nach dem Termin alsbald wieder in eine
in n Notlage kommen . Ueber die Wege , die dazu führen können ist
/ London ausführlich gesprochen worden . Daß hier noch sehr große
Hindernisse zu überwinden sind , versteht sich von selbst.

Rathenaus Londoner Aufenthalt .
. TU . Paris , 29. Na ». (Drahtbericht .) „Newyork Herald " mel -

aus London , daß Rathenaus Ankunft so unmittelbar nach
Linnes

'
Anwesenheit in London die französische Botschaft in London

Unruhige . Es bleibe kaum mehr ein Zweifel , daß sich zwischen der
putschen und englischen Regierung etwas anspinne . Rathenaus
Gesuch stehe vielleicht in dem unmittelbaren Zusammenhang mit der
Denkschrift der englischen Industriellen . Er sei zwar jetzt nicht mehr
n der Regierung , aber wenn man es von Stinnes gewußt habe ,

er nicht ohne Fühlungnahme mit dem Reichskanzler nach London
^ Langen sei , so wisse man es von Dr . Rathenvu erst recht, der mor -
?? ja schon wieder R »gierungsmann sein könnte . Dadurch ver -
! ° rke sich ^ r Eindruck , daß hinter diesen Versuchen des Reichsver -
°andes der deutschen Industrie und des Bundes der englischen Jn -
^

>strie beide Regierungen abwartend stehen , um aus den industriellen
ereinbarungen eine Reparationsrevision abzuleiten ,

f . Verlin , 30. November . Wie der Londoner Korrespondent der
Aossischen Zeitung " erfährt , haben zwischen Rathenau und dem
. Uektor der Bank von England Sir Robert Kindersley zwei Kon -
Nei
;nn >Denzen stattgefunden . Weitere Konferenzen mit ersten engli

' chm
Ij^

"uzmännern und mit dem Schatzkanzler Sir Robert Hörne sollen
dai-

"̂ mittelbar anschließen . Der Korrespondent hält es für möglich .
" Dr . Rathenau auch mit Lloyd George zusammentreffen wird .

L - ohs Georges angebliche RcvisionSabsichten .
AZTB . Paris , 2g . Nov . „Oeuvre " schreibt : Man kündigt auf

en Sei ^ n an , daß Lloyd George vielleicht dem Beispiel von
^ Ughes folgen könnte , und seinerseits eine große diplomatische
^ Uensive einleiten wird . Es handelt sich um nichts minder , als

neue Reparationspolitik an die Stelle der Reparationspolitik
rv . die der Friedensvertrag von Versailles vorschreibt . Das

darauf hm , daß Lloyd George niemals verheimlicht
int ^ Maßnahmen unvermeidlich seien : die Liquidation der
H ^ ationalen Schulden und die Wiederherstellung eines normalen

^ lsmarktes in Deutschland . Das Blatt glaubt , dazu mitteilen

^
können , daß Balfour aus der letzten Völkerbundskonferenz in

einem französischen Delegierten die Frage vorgelegt habe .
D

^
^ davon denke, wenn ein Abkommen geschlossen würde , das

Und >
^ Verpflichtung abnehme , die Sanktionen zu bezahlen

wüi>^ ^ inen Lasten imr die Kosten für den Wiederaufbau der ver -
Gebiete ließe . Das Blatt erklärt , die Grundlagen des

Prü Lloyd George wie es sie schildere , seien wert , einer
unterzogen zu werden .

London . 29 Nov. Eine Neutermeldung besagt , die Nach-
Coorn ^ treffend den endgültigen Plan über die Abreise Llond
?>erden

^ Washington mußten mit Zurückhaltung aufgenommen
anders ' Georges Ansicht über die Konferenz bleibe unver -
Änsjch/ "

?oyd. George habe von Anfang an die hoffnungsvollsten
habt ^ die Möglichkeiten der Washingtoner Konferenz ge-
Nvch

'
i, Auffassung sei durch den Verlauf der Konserenz nur"

?.rkt worden . Die britische Regierung sei entschlossen, die
bitten Aufforderung nicht in unbestimmter Art zu beant -

dadurch , daß sie in jeder Richtung auf das
Ttien » Ziel abhebe , die Welt von der Bedrohung eines neuen
Hab ? ^ .befreien . Wen dies die Ansicht Llcnd Georges sei , so
^ evni-

^
' ^ ^ ich ">ebr wie je den Wunsch , nach Amerika zu fahren ,

schjch^ ^ ^ diese Woche , die eine Wende in der irischen Ge-
beuten könne , vorbeigegangen sei . sei es vollkommen un -

Njchj ^ 5'» sagen , ob Lloyd George England verlassen werde oder
fer^n - dem Wunscke Llond Georges , an der Wachingtoner Kon -
AZelt V '

t " 5ür einen möglichen Wendepunkt in der Geschichte der
^ Stvn teilzunehmen , könnten Zweifel nicht bestehen . Die Be -
^ gen ' verschiedener Richtung wegen der VerHand -
den -. . . ' ^ Washington ausgedrückt wurden , würden in maßgeben -
sehe,, wen Kreisen nicht geteilt . Die Note fährt fort : Abge -
tdnr, Äbrüst 'mg zur See . wird England die arößts Bedeu -
t-IZej^

" Wiederherstellung des W . tf '. iedens beimessen , der nur
^ esg. n» !

d ' es «. Weise verwirklicht werden kann . Es besteht große
N̂ he »,

oe .' üglick- der Atmosphäre in der Welt . Und im Zusam -
der uzird darauf hinaewiesen . daß man die Halbkugeln
Vir ^ " lcht oonernsndcr trennen und nicht ,-wischen Rüstungen

linderen ^ i -stungen unterslbeiden könne ." ondon . 29 Noi . Das Reuterscke Büro ermhrt . daß die
die deutsche Renarationsfrage jetzt von allen Ge-

^ le eingehend behandele .
^ itkrunf , des Washingtoner Programms .

t« l 29 Nov . Der Washingtoner Sonderber '
chterstat -

» Uz , . . "^ ' stminster Gazette " meldet , es sähe mehr denn je danach
H^Ngto,,

^
.

^ die gesamten europäischen Fragen demnächst in Was -
Vnd « Erörterung kommen werden , darunter auch die Finanz

eparationsfrage . Hinsichtlich des englischen Vorschlages ,

Deutschland in die künftige Konferenz einzuschließen und vielleicht
sogar vor Beendigung der gegenwärtigen Konserenz nach Washington
einzuladen , hätten die Franzosen zu verstehen gegeben , daß sie dem
nur unter der Bedingung zustimmen würden , daß Amerika Frank¬
reich bei der Eintreibung der von Deutschland geschuldeten Repara¬
tionen beistehe . Laut „Westminster Gazette " besteht die Möglichkeit ,
daß sich die Haltung Frankreichs ändere , wenn die Reparationen mit
den französischen Schulden an die Vereinigten Staats » verknüpft
werden könnten . Gegenwärtig sei eine amerikanische Initiative in
der Reparationsfrage nicht wahrscheinlich . Amerika würde bereit
sein , eine Brücke zwischen Frankreich und Deutschland zu bauen ,
jedoch darauf bestehen , daß die augenblicklichen Reparationsforde¬
rungen nicht geändert werden und daß bei ihrer Nichterfüllung
Frankreich deutsches Gebiet auf unbegrenzte Zeit besetzt halte ( ?) .

Einem Bericht der „Westminster Gazette " aus Paris zufolge ent¬
spricht es nicht den Tatsachen , daß verantwortliche britische Wirt¬
schaftskreise der Ansicht seien , daß Deutschland im Januar zahlen
könne . Es scheine, daß irgendeine Intervention von seiten deutscher
Industriellen oder ausländischer Bankiers stattfinde . Es sei zu be¬
fürchten . daß Frankreich von neuem die Forderung nach Besetzung des
Ruhrgebietes stellen werde . Eine solche Besetzung müsse man jedoch
verhindern , sonst würde sich die europäische Verwirrung noch ver¬
größern .

französische Sorgen.
vr . Genf , 29 . Nov . sDrahtm .' ldung untres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Pariser Blätter zeigen sich über die geplant ? Reise
des englischen Ministerpräswmlen nach Washington sehr beunruhigt
und betrachten es als eine unerhörte List Lloyd Georges , daß er
diese Reise bis zu einem Augenblick aufschob , da Briand wieder nach
Europa zurückkehrte . Man fragt sich besorgt , welche Ziele Lloyd
George auf der Konferenz verfolgen werde und kommt - dabei zu den
verschiedensten Vermutungen . Vorwiegend geht die Ansicht dahin ,
daß es sich um die Aufrollung der gesamten Weltfinanzlage
handeln werde . Das „Journal " glaubt iogar versickietn zu können ,
daß bereits Vorbesprechungen über die,en Punkt zwischen
London und Washington stattgefunden haben und gibt auch ein
Gerücht wieder , wonach Amerika eingewilligt Habs , bis zu 50 Prozent
auf seine alliierten Guthaben zu verzichten , um dadurch den Wieder¬
aufbau Europas zu erleichtern . Die Engländer ihrerieits seien nun
einmal davon überzeugt , daß Deutschland nicht in der Lage sein
werde , im Mai seine Zahlungen zu leisten , und daß , wenn Deutsch¬
land den Londoner Verpflichtungen nachkommen wolle , der Handel
aller Nationen dadurch zugrunde gehen müßte . Die Reparations¬
kommission habe sich aus diesem Grunde auch in Berlin nicht über
ein Vorgehen gegenüber der bekannten deutschen Note einige »
können . Auf jeden Fall beginne aber mit dem Erscheinen des eng¬
lischen Ministerpräsidenten in Washington ein neuer Abschnitt im
Kampf um die Entscheidungsfrage , auf den sich Frankreich vorbe¬
reiten müsse. Wenn sich die Amerikaner in diesen Kampf einmischen
wollten , so brauche Frankreich davor nicht zu erschrecken, aber anderer¬
seits wäre es falsch, sich einem blinden Optimismus hinzugeben .

WTB . Paris, , 30. Nov . Der Sonderberichterstatter der Havas -
agentur in Washington hält es für möglich , daß Viviani , wenn Be¬
schlüsse über die Abrüstung zur See bis dahin zustande kommen , am
14 . Dezember die Rückreise antreten und es dem französischen Kolo¬
nialminister Sarraut überlassen were , Frankreich in den Fragen des
fernen Ostens zu vertreten , in denen noch keine Beschlüsse gesaßt
wurden . In englischen Kreisen in Washington glaubt man nicht
an das Gerücht , daß Lloyd George zur Teilnahme an den Verhand¬
lungen erscheinen werde . Die Tatsache , daß der französische Finanz¬
sachverständige Eheysson mit Briand abgereist sei, beweise , daß die
interalliierten Schulden von der jetzigen Konferenz nicht besprochen
würden . Ebenso wenig denke man in Washington an eine bevor¬
stehende Zusammenkunft der deutschen Delegierten mit den Ver¬
tretern in Washington . Präsident Harding habe offiziell keine
derartige Absicht zu erkennen gegeben . Bei dem letzten Journa -
listenempsang habe er sich auf folgende Antwort beschränkt :

Wenn es der Konferenz gelingt , die zur Erörterung stehenden
Fragen zu lösen , wäre es natürlich , ihr weitere Konferenzen folgen zu
lassen , um die anderen Streitfragen zu regeln , und wenn Deutschland
dabei interessiet wäre , so könnte es eingeladen werden . Es handle
sich also , so fährt der Havasberichterstatter fort , um eine Hypothese
und nicht um einen Plan . Im übrigen würde die französische Delega¬
tion es ablehnen , im gegenwärtigen Zeitpunkte , mit den deutschen Ver¬
tretern in Washington zusammen zu treffen . Ihre Teilnahme sei
nicht vorgesehen worden und die bis jetzt erörterten Fragen berührten
die Deutschen nicht : denn die Abrüstung Deutschlands zu Wasser und
zu Lande sei , ebenso wie seine Stellung im Fernen Osten durch den
Versailler Vcrtraa bestimmt worden . Es bleibe die Reparatiansfragc .
Bis jetzt sei sie als eine reine deutsch-französische Frage mit Deutsch¬
land als Schuldner und Frankreich als Gläubiger betrachtet worden .
Wenn kündig die ganze Welt sich als interessiert an ihrer Lösung
betrachte , so müsse sie dafür auch die Mittel zu ihrer Lösunq find . n
und sich am Risiko beteiligen . Nur wenn Frankreich solche Garantien
geboten würden , könnte es an die Möglichkeit derartigen Verhand¬
lungen denken , und auch dann nicht , ohne zuvor die Grundlage und
den Rahmen der Behandlungen festgestellt zu haben .

Br ' ands »"'
iß lsolq

WTD . Paris , 29. Nov . Der Aboeordnete Lnon Blum stellt im
. Populaire " fest , daß nach den ersten Tagen des Bluffs nunmehr die
Öffentlichkeit und selbst das Parlament den Mißerfolg Briands
klar zu sehen begännen . „War das Ziel Briands .

" fragt er , „sich von
Amerika und England aufs neue die formelle Garantie unserer
Sicherheit anbieten zu laNen wie sie ehemals Wilson Lloyd George
anbot ? Durch welches Mittel wollte er es erreichen ? Dadurch daß
er das Auditorium von unserem Friedenswillen und von d?n Kriegs -
gefahren überzeuate die uns bedrohen . Mit anderen Worten er
wollte die Tatsachen forcieren , er wollte schwarzmalen .
Er svrach von geheimen Rüstungen Deutschlands , hat also Rcden
gehalten , die er in der Kammer zurückweist , wenn sie von Ardrs
Lefsvre gehalten werden . Ich weiß nicht "

, fährt Blum fort , „ob sih
die Absicht Briands hätte verwirklichen lassen , ich bin aber un " e

'
ähr

sicher , daß die angewendeten Mittel nichts tauqten , denn die Opera¬
tion war doch ein wenig zu plump . Wenn Briand sich eingebildet
hatte, daß er es vor der Washingtoner Konserenz ebenso leicht haben

werde wie vor dem nationalen Block, so täuschte er sich . Wir erhiel¬
ten keine Garantien und überzeugten niemand davon , daß unser
Wille , zu entwaffnen , aufrichtig ist . Jetzt haben wir den Mißerfolg ,er ist so bitter , daß der nationale Block bereits anfängt , sich darüber
zu erregen .

" Blum sagt ferner , daß die Ecgenschläge in Amerika
ernst sind , aber noch ernster seien die Gegenströmungen in England
und Deutschland . Schließlich fragt Blum : Wem soll das alles
Nutzen bringen ? Arbeitet etwa Briand für Poincars .

vr . Genf , 29. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
erstatters .) Noch bevor Briand in Frankreich gelandet ist , sind in der
französischen Kammer eine ganze Reihe von Interpellationen an
ihn gerichtet worden . Die Sozialisten wollen den Ministerpräsiden¬
ten über seine Haltung in Washington interpellieren , die rechts¬
stehende Opposition über innere Angelegenheiten . Andere Jnter -
pellationen beschäftigen sich mit dem Abkommen von Angora , mit
dem Krach der Jndustriebank von China und mit anderen auswär¬
tigen Fragen .

Die beginnende Isolierung .
vr .L,. Genf , 29. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu seinen
Alliierten werden von einem neutralen Beobachter in der „Neuen
Zürcher Zeitung " in folgender Weise ^ urteilt :

Die letzten Vorfälle in Italien und die Opposition Englands
haben in Paris einen tieferen Eindruck gemacht , als das sonst diplo¬
matische Zwistigkeiten zu tun pflegen . Man fragt sich im großen
Publikum betroffen nach den Ursachen dieser feindseligen Stimmung
gegen Frankreich in Italien und England . Zur Rede Lord Curzons
ist jetzt die Tatsache hinzugekommen , daß die „Daily Mail " dem
Schriftsteller Wells ihre Spalten verschließen mußte , weil dessen
Angriffe auf die französische Delegation in Washington zu scharf wur¬
den . Die Zwischenfälle in Italien sind bedeutend schwerwiegender
als diejenigen anläßlich des Besuches des Generals Fayolle . Man
beginnt sich im französischen Publikum zu fragen , ob man nicht
einer förmlichen Verschwörung gegenübersteht . In diplomatischen
Kreisen werden die Veröffentlichungen des „Daily Telegraph " über
Briands höhn '

schs Aeußerunngen über die italienisch « Armee als ein
böswilliges Manöver betrachtet , dem Pertinax , von dem die Mel¬
dung wahrscheinlich stamnrt , zum Opfer gefallen ist. Es würde der
Sache der Völkerverständigung einen großen Dienst leisten , wenn
sowohl die französische wie auch die italienische öffentliche Meinung
genaueres über den Sachverhalt erfahren könnte . Die Kunde , daß
das Problem der Reparationen in Zusammenhang mit den alliierten
Schulden an Amer ' ka auf der Washingtoner Konferenz zur Be¬
sprechung kommen würde , erregt in Frankreich große Aufmerksamkeit
und läßt leidenschaftliche Debatten für die nächsten Monate voraus¬
sehen.

Soweit dieser Bericht aus neutraler Feder . Aus anderer Quelle
in Washington verlautet , daß sich Frankreich auf den Krieg
gegen England rüste .

Seydoux über die deutschen Reparationen .
TU . Paris , 29. November . (Drahtbericht .) Die Finanzlage

Deutschlands beurteilte in einer Unterredung mit einem Redakteur
des „Eczelsior " der Finanzsachverständige Seydoux : Die Absichten
Deutschlands gegenüber dem Ultimatum von London sind klar .
Deutschland hat versvrochen das Ultimatum durchzuführen , um zu.
zeigen , daß es unausführbar ist . Rein finanziell betrachtet , ist dieser
Standpunkt richtig, ' es gibt 49 Milliarden Goldmark aus der Welt .
Wie soll nun Deutschland 132 Milliarden Goldmark aufbringen .

Ganz anders stellt sich aber die Situation dar . wenn sie vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet wird . Als Hauptmittel
erkennt Seydoux nur die zwangsweise Auferlegung von Steuerrefor¬
men und die Zurückholung des in das Ausland verschobenen Kapitals
an . Dies sei Aufgabe des Garatiekomitees .

Die Schulden der Alliierten .
WTB . Paris . 29. Nov . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " aus Newyork hat Schatzminister Mellon gestern in aller Form
die Nachricht dementiert , daß die amerikanische Regierung eine Herab »
setzung der alliierten Schulden um 59 Proz . oder um irgend « inen
anderen Satz in Erwägung ziehe .

Wie das Blatt weiter meldet , hatte Senator Borah die Oppo¬
sition gegen die Gesellschaft der Nationen nach dem Plane Hardings
eingeleitet . Er erklärte , die einzige Möglichkeit , eine solche Gesell¬
schaft zu vertreten , sei ein Vertrag und ein solcher Vertrag müsse dem
amerikanischen Senat vorgelegt werden .

Oesterreich n « d das Bnrgenland .
WTB . Wien , 29. Nov . D :r Ausschuß des Nationalrates hat nach

Beratung des Venediger Protokolls einstimmig einen Antrag ange «
nommen , wonach der Nationalrat von den sür die Abstimmung ge¬
gebenen Zusagen der Votschafterkonferenz Kenntnis nimmt . Der An¬
trag besagt weiter , der Nationalrat erwarte , daß die Ratifizierung
des Abstimmungsgebietes nicht vor seiner Räumung durch die unga ,
rischen Formationen und nicht vor seiner Besetzung durch die alliier¬
ten Truppen festgestellt , und daß den burgenländischen Flüchtlingen
auf altösterreichischem Boden die Teilnahme an der Volksabstimmung
unter sicherem Geleit ermöglicht werde . Unter diesen Voraussetzungen
möge der Nationalrat beschließen , das Protokoll von Venedig zu ge¬
nehmigen . Dieser Beschluß des Ausschusses wird aus die Tagesord «
nung des morgigen Nanonalrates gestellt .

WTB . Wien 29. Nov . Wie die Blätter erfahren , werden diy
interalliierten Truppen sur das Oedenburger Abstimmungsgebiet
zu gleichen Teilen aus italienischen , französischen und englischen Trup¬
pen bestehen und aus dem interalliierten Kontingent aus Ober -
schlesien entnommen werden . Der Zeitpunkt des Abtransportes der
Truppen aus Oberschlesien ist noch nicht bekannt .

TU . Wien , 39 . Nov . ( Drahtbericht . ) Aus den Gebieten Mich
und südlich um Oedenburg kcmmen zuverlässige Meldungen über
Bandenkonzentrationen . Es hat den Anschein , als wollte Ungarn
das Ergebnis der Volksabstimmung nicht abwarten , sondern wie im
August sofort nach der Räumung durch die requlären Truppen in
Oedenburg Banden einmarschieren lassen . Allerding ' steh! diesmal
die österreichische Reichswehr nicht weit von der Greme des Av>t m-

mungsgebietes . sodaß Einfälle in Steiermark und Niederosterr ?

nicht zu befürchten önd .



Sum Ausstand in Gfttarelien
O .E . Petersburg. Ende November 1321.

Die seit langem xärende Unzufriedenheit in dem an der jinn -
ländischen Grenze liegenden karelijchen Geuiete ist endlich mit Hewatt
zum Ausbruch gekommen . Jeder, der mit den Verhältnissen in der
sogenannten „larUischcn Kommune " vertraut ist, muhte mit sol¬
chen Möglichkeiten rechnen,' denn die rücksichtslose Politik der Sow¬
jetregierung, die , wie überall in den sremdstämmigen Grenzgeoie -
ten , auch hier , entgegen den von ihr selber im Dorpater Frieden mit
Finnland gegebenen Garantien die nationale Bewegung unter¬
drückte , Mobilisierungen für die Rote Armee durchsühtte und end¬
lose Requisitionen unid Berhaslungen vornahm , schuf einen nur zu
günstigen Boden für einen Ausstand.

Die Bewegung begann in den rein karelischen, von finnländisck>en
Stämmen bewohnten Bezirken , die östlich der finnländi .chen
Grenze , aus der Höhe der Onega -Bucht des Weihen Meeres gelegen
sind, mit den HauptoUschasten Tungudstaja und Kemsto-Oserstaja,
breitete sich dann rasch nach Nordosten und Süden, gegen die Linie
der russischen Murman Eisenbahn aus und führte zur Einnahme der
Stadt Kein an der erwähnten Onega -Bucht , des wichtigsten admini¬
strativen und Verkehrszcntrums dieser unwirtlichen Gegenden . Nach
Süden zu aber griff der Aufstand auf das Gouvernement
Olonetz über und fand augenscheinlich auch hier einen günstigen
Boden für seine weitere Ausbreitung, denn die Aufständischen konn¬
ten bis weit nach Süden vorstoßen und im Gebiet zwischen dem
Ladoga - und dem Onega -See eine wichtige Brücke über den Swtr -
Fluß, der diese beiden Seen verbindet , sprengen und so den Eisen¬
bahnverkehr von Petersburg nach dem Norden unterbinden . Ja , so¬
gar die Hauptstadt des Gouvernements Olonetz. Petrosawodsk , soll,
wie hier bereits verlautet, von den Aufständischen abgeschnitten und
bedroht sein . Auch in den östlich der Murman-Bahn gelegenen Krei >
sen des Gouvernements Olonetz nimmt die antisowjetistische Be-
Tvegung AU

Der Aufstand ist in Karelien als nationale Reaktion
der einheimischen finnischen Bevölkerung gegen die fremdstämmige
Bedrückung ausgebrochen Aber nicht nur der Unwille darüber , daß
statt der in Dcrpat versprochenen Autonomie die Bildung einer
„karelischen Kommune " über das Gebiet verhängt wurde , sondern
zumal in den südlichen, reicheren Teilen des Gebietes waren auch
Ursachen rein wirtschaftlicher Art , die in der Aussaugungspolitik der
Snwjetregierung begründet sind , maßgebend für den Ausbruch de <z
Ausstandes , und um sie zu verstehen, muß man auf die Entwicklung
zurückgreifen, die dieses Gebiet unter bolschewistischer Herrschast seit
1918 genommen hat

Die Mehrzahl der Bewohner dieses wald- und seenreichen, aber
an Ackerfläche armen Gebietes suchte bis 1918 seinen Unterhalt
außerhalb der Heimatdörfer durch Ausübung mannigfaltiger Ge¬
werbe . Mit dem Ausammenbruch des wirtschaftlichen Lebens seit
1918 hörten alle diese Erwerbsquellen unvermittelt auf , und die
Bauern sahen sich dem Elend preisgegeben . Schon 1918 setzte hier
der Hunger mit voller Furchtbarkeit ein ? die Hauptnahrung der
Bevölkerung bildeten flache Kuchen aus weißem Renntiermoos, von
einer °dünnen Schicht aus zerstampften Oelkuchen gewonnenen Teiges
umgeben . Ich habe diese Kuchen aus einer Fahrt in Olonetzsche
Gouvernement getestet und vergeblich versucht, sie herunterzuwürgen .
Die Folge »raren besondere Erkrankungsformen des Magens und
des Nervensystems , und bis 30 Prozent der Bevölkerung ging lang¬
sam zu Grunde .

Durch diese Erfahrungen belehrt , machte die Bauernschaft sich
schon 1918 und mit jedem folgenden Jahr in zunehmendem Maße
daran, alles nur irgend der Bebauung zugängliche Land , vor allem
die Wiesen umzupflügen und zu besähen. Der fette schwere Boden
begünstigte die Arbeit , es wurden bald Ueberschüsse über den Eiaen
bedarf erzielt , die ihrerseits die darbenden Städter und das Heer
der sogenannten „Spekulanten" ins Gebiet zogen , welchem durch ge¬
heimen Tauschhandel alle nur erdenklichen Reste des früheren städ¬
tischen Luxus zugeführt wurden . Besonders blühten die Gegenden
auf , die über mehr dem Ackerbau zugängliches Land verfügten , sodaß
man heute in zahlreichen Bauernhäusern Grammophone , kostbare
Spiegel , Kronleuchter u . a mehr sieht. Sehr zustatten kam es der
Bevölkerung bei dieser Entwicklung , daß in jedem Dorf von früher
her ausgebildete Handwerker vorhanden waren , wodurch die Eigen
Wirtschaft sich schnell entfalten konnte . Sie haben, um nur ein Bei '
spiel anzuführen , ihre eigenen Gerber und Schuster und sind daher
mit Fußbekleidung viel besser versorgt als die Städter. Schon daß
die Bauern Schnaps und Bier zu brauen begannen , ist ein Beweis
für ihren Ueberschuß an Korn . Den Schnaps brennen sie in selbst¬
konstruierten primitiven Destillierapparaten, z« deren einmaliger
Füllung ein Pud Roggen erforderlich ist , also ein Quantum, das
bei dem in Rußland herrschenden Hunger von Millionen als uner¬
reichbarer Schatz heiß ersehnt wird . Der zunehmende Wohl¬
stand der Bevölkerung zeigte sich auch darin , daß es den
Bauernwirten im Olonetzschen nicht selten gelang, bis zu zehn
Kühen und vier Pferden auf eine Familie zu haben , während die
Dekretnorm für eine fünfköpsige Familie eine Kuh und ein Pferd
festsetzte. Bezeichnend ist es auch, daß die Bauern , trotz der Nachbar¬
schaft des Petersburger Gouvernements , ganze Fässer mit Butter
und Quark stehen hatten, sodaß bei ihnen noch in diesem Sommer
ein Pfund Butter gegen Tauschwaren im Werte von 3999 Rubeln
zu haben war , während es in der Stadt schon 49 bis SV 999 kostete .

Die Hungerkatastrophe im Süden veranlaßte die Sowjetregie¬
rung . sich bei der Beitreibung der Naturalsteuer mit
besonderem Eifer auf die vom Hunger verschonten Gebiete zu wer¬
fen. Die Lcbcnxmittel 'Erpeditionen der Noten Armee und besonders
her gesürchtcten Tscheka , die das sauer erworbene und mit Fleiß und
?!

Energie dem nSrdNchen KNma abgerungene Getreide rücksichtslos
requirierten , führten bald zu einer steigenden Erbitterung der Be
völkcrung , der die Enttäuschung über die vorenthaltene Autonomie
nun doppelt fühlbar wurde . Als dann zunächst in einem keinen,
vier Gemeinden umfassenden Gebiet der Aufstand ausbrach , die Re
gierungsbebörden vertrieben wurden und die Aufstündischen gegen¬
über den wenig zahlreichen roten Truppen starken Erfolg hatten ,
brauchte es nicht viel , um auch die Bevölkerung des übrigen , auch
nicht ausschließlich finnischen Teiles von Karelien zur Erhebung zu
veranlassen .

Und so steht nun ein großes Gebiet , von Petersburg nur durch
den Ladoga -See getrennt , im Aufruhr , Die Sowjetregierung wird
sich indessen dadurch schwerlich bewegen lassen , in Erfüllung des Dor-
pater Friedens dem karelischen Gebiet die versprochene Autonomie
zu geben , und die un> lückliche Bevölkerung des Ausltandsgebieres
muß auf die schlimmsten Repressalien gefaßt sein, sobald es der
Sowjetregierung gelingt, den Aufstand niederzuwerfen .

WTB . Helfingfors , 89. Nov. Wie das karelisch« Zentralkomitee
mitteilt, haben die Kareli« r während ihres Borrückens südlich und
östlich von Seesjarvi eine bolschewistische Kompagnie von der Pow-
jenezer Garnison zerstreut. Die Sowjetbehörden in Powjenez ordne¬
ten die Zwangsmobilmachungder Jahresklassen 1991 und 1992 an .
Hilfstruppen aus Petersburg sollen in Petro -Sawodsk eingetroffen
sein. In der Gegend von Repola haben die Karelier Fühlung mit
den dort konzentrierten bolschewistischen Truppen genommen . Aus
mehreren Dörfern wurden die Bolschewisten verjagt.

Reichskabinett und Teuerunq .
TU. Berlin , 39. November . (Drahtbericht .) Das Neicbskabinett

beendete , wie halbamtlich mitgeteilt wird , gestern unter Teilnahme
der preußischenMinister seine Beratungen über die durch die Teuerung
geschaffene Lage . In Verschärfung der Vorschriften zur Bekämpfung
des Wuchers wird den gesetzgebenden Körperschaften unverzüglich
eine Vorlage unterbreitet werden , welche die Veröffentlichung
sämtlicher wegen Schleichhandel und Preistrei¬
berei Verurteilten durch die Presse vorschreibt. Bei
Verurteilung wegen schwerer Fälle (Gefängnis über 3 Monate) ist
außerdem Veröffentlichung durch Anschlag vorgesehen .

Ferner beschloß das Kabinett die bestehenden Preisprüfungs¬
stellen durch Kommissionen zu ergänzen , denen neben Vertretern der
Verbraucher auch Vertreter der Gewerkschaften angehören . Die
Preisptüfungsstellen werden Anweisungen zu entschiedenem Vor¬
gehen gegen den Wucherer erhalten.

Zur Besserung der Milchversorguitg werden 499 Millionen Mark
bereitgestellt werden , und zwar für solche Gemeinden , in denen die
Milchversorgung besonders Not leidet. Von den 499 Millionen
Mark sollen tunlichst je 54 die in Betracht kommenden Länder und
Gemeinden aufbringen . Soweit die Gemeinden hierzu nicht in der
Lage sind , soll das Reich auch die von den Gemeinden nicht aufzu¬
bringenden Mittel mitübernehmen . Den Gemeinden soll in der Ver¬
wendung der Mittel freie Hand gelassen werden : jedoch sind die Ge¬
meinden darauf hinzuweisen , daß sich insbesondere der Einkauf von
Futter, vor allem von ausländischem Kraftfutter und die verbilligte
Abgabe solchen Futters an die Kuhhalter empfiehlt.

Die Studienreise durch Teutschland . .
TU. verlin, 39 . Non . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler empfing

gestern in Anwesenheit des Reichspräsidenten die Mitglieder der
Genfer internationalen Arbeitskonferenz , die z . Zt . wegen der deut¬
schen Werke -in Deutschland weilen. An dem Zusammensein nahmen
teil : Der Vizekanzler und Schatzminister Bauer, Reichsarbeits¬
minister Dr. Brauns , Reichstagspräsident Löbe, ferner Vertreter des
Allgem . Deutschen Gewerkschaftsbundes und die Direktoren der Deut¬
schen Werke.

WTB . Pari», 39. Nlw. Der Sonderberichterstatter des „Peuple",
der die von den deutschen Gewerkschaften eingeladene Delegation der
Genfer Arbeltskonferenz aus ihrer Reise durch Deutschland begleitet,
erklärt in seinem heutigen ersten Bericht aus Hanan, Brian » stellte
die Rüstungsfrage in seiner Rede in Washington falsch dar . Was die
deutschen Fabriken noch besäßen, genüge höchstens für einen kleinen
Rüstungsartikel. Für die Herstellung des großen Materials komme
diese Ausrüstung nicht mehr in Betracht . Der Berichterstatter schil¬
dert dann die Zerstörungen , die die Delegation in den Fabriken
vorgefunden habe und sagt schließlich , wenn man das gesehen und
sich von den unerhörten Schwierigkeiten Rechenschaft gegeben habe ,
denen die deutsche Industrie trotz aller Hilfsmittel begegne , so dürfe
man feststellen, daß die Behauptung, dieselben Fabriken könnten in
einigen Wochen wieder zu voller Tätigkeit in den Dienst des Krieges
umgestellt werden , nicht ernst zu nehmen sei, denn die
modern« Technik sei für solche Phantasien nicht zu haben .
Lindernnq der Wohnungsnot im besetzten Gebiet .

TU. Neustadt a . H .. 39. Nov. (Drahtbericht .) Unter Führung
des ersten Bürgermeisters war eine Abordnung des hiesigen Stadt¬
rates oeim kommandierenden General des 32 . Armeekorps , um Maß¬
nahmen zur Linderung der Wohnungsnot zu erbitten . Der General
ordnete nach Schilderung der Mißstände an , daß keine weiteren
Wohnungen mehr beschlagnahmt werden . Ferner wird für jede neue
Wohnung , di« das Deutsche Reich der französischen Behörde zur Ver¬
fügung stellt , eine bisher belegte Wohnung zurückgegeben. Endlich
stellte der General in Aussicht, daß vielleicht noch eine Anzahl be¬
legter Wohnung freigegeben wird.

Streik der verlwr städtischen Angestellten.
t . Berlin , 29. Nov. Der „B . Z. a . M.

" zufolge ist auf das
beständige Drängen der linksradikalcn Elemente der Angestellten
heute morgen ein Teil der städtischen Angestellten — kaum 599 Mann
— in den Streik getreten . Der Streik beschränkt sich im wesentlich»
auf die städtisen Elektrizitätswerke und den Osthasen . Eine Gesahr.
oaß durch ihn der Betrieb der städtischen Werke zum Stillstand
kommt, ist bis mittags nicht vorhanden gewesen .

Der Demabilmachungsausschuß hat laut „B. Z . a . M.
" den

Schiedsspruch betreffend die städtischen Angestellten für beide Teile
als rechtsverbindlich erklärt . Das würde dem Magistrat
das Recht geben , die Streikenden , die nicht sofort zur Arbeit zurück ^
lehren , fristlos zu entlassen .

WTB . Berlin , 29 . Nov . Die technischen Angestellten der Ver<
liner städtischen Betriebe haben heute vormittag beschlossen , sich dcil
kaufmännischn Angestellten anzuschließen und nachmittag 2 Uhr die
Arbeit niederzulegen . Die Berliner Elektrizitätswerke liegen
2 Uhr still . Der Straßenbahnverkehr und die Stromversorgung der
Privathäuser ist eingestellt . Die Straßenbahnwagen blieben auf
offener Straße stehen.

Die Folgen der Streiks.
WTB . Verlin , 29. November . Infolge Stillegung des Werkes

Oberschöneweide ist das von ihm versorgte Wasserwerk aus-er Betriev
gesetzt . Ueber die Versorgung der Krankenanstalten mit Strom wir»
die Streikleitung sich noch erklären . Wieweit Notstandsarbeiten vcr -
richtet werden , ist noch unbestimmt . Zurzeit sollen im Reichs
arbeitsministerium zwischen Vertretern der Stadt und der Eegenscit '
Verhandlungen wegen der Verbindlichkeitserklärung des Schied^
spruches schweben. Die Zeitungen. Theater und Geschäfte sind duiÄ
den Streik schwer betroffen .

Der Schiedsspruch.
WTB . Verlin, 29. Nov. Heut« vormittag von IM/z, Uhr ab

tiWte der Schl 'chtungsausschuß, der über di« Lohnforderungen der
städtischen Arbeiter zu entscheiden hatte . Nach dem Schiedsspruch 1̂

den ungelernten und angelernten Arbeitern ein« Zulag« von 2 .50
pro Stunde und den Handwerkern eine solche von 2 .79 pr "
Stunde auf die Sätze des 7 . Lohntarifs bezahlt werden . Die Kinde»
zulag« ist entsprechend dem Antrag des Magistrats auf 175 mo¬
natlich festgesetzt und zwar für die Kinder unter 21 Jahren ent¬
sprechend den Bestimmungen , wie sie bei den Beamten festgelegt sin '̂
Die Lohnsätze für die übrigen Arbeitergruppen ( Jugendliche . wei>
liche usw.) werden unter Zugrundelegung der für die Handwerker
beschlossenen Erhöhungen festgesetzt . Die Parteien haben sich
Samstag zu erklären , ob sie den Schiedsspruch annehmen oder nicht-

Beilegung des Streiks.
WTV . Berlin , 29 . November . Zwischen den Vertretern d«S

Ma gistrats und der Verbände der Werkangestellten ist eine Einigung
erzielt worden . Der Schiedsspruch vom 23 . Nov . 1921 wird mit er
heblichen weiteren Zugeständnissen für die Arbeitnehmer angenom
men . Die Vertreter der W« rkangest« llten haben sich bereit erklär ^
noch in der Nacht Schritte zu unternehmen um die StromversorguNö
Berlins unverzüglich wieder in die Wege zu leiten.

Tagungsorte der deutsch -polnischen Kommissionen
TU. Berlin , 39. Nov. (Drahtbericht .) Die Plätze , an welches

die deutsch -polnischen Kommissionen tagen werden , sind nunmehr «v
folgt bestimmt worden : In Kattowitz treten di« Ausschüsse für
bahn , Geldwesen , Kohle , für Arbeitnehmer - und Arbeitgeber
bände und für soziale Versicherung zusammen . Die Komnmswn
für Zollwesen , für Ein- und Ausfuhr, allgemeine Bestimmung «

juristischer Natur und Konzessionen , sowie für den Schutz der
derheiten tagen in Beuchen , Der Ausschuß für Wasser und Eleu
zität hat seinen Sitz in Hindenburg und ein weiterer Ausschug
Oppeln . Demnach haben sechs Ausschüsse ihren Sitz in dem Deut
land verbleibenden Teil Oberschlesiens und fünf Ausschüsse ihren v .
in dem polnisch werdenden Oberschlesien. Die polnischen Bev
«nächtigten werden in Kattowitz und die deutschen in Veuthen ty^

Wohnsitz nehmen .
Heimkehrer anS Rußland .

WTB . Berlin , 29. Nov. Der Dampfer „Aamot" ist am 2«.
Mts.. abends , mit 474 Heimkehrend«» aus Petersburg in Sw ">

münde eingetroffen. ^
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Theater und Kunst .
Liederabende .

Zwei große Sängerinen stellten sich am Montag abend zu :
gleichen Stunde in der „Eintracht " und im kleinen Saale der Fest¬
halle vor . Die an Jahren bedeutend ältere Frau Lula Mycz -
Gmeiner ist unsern hiesigen Musikfreunden seit einer guten
Reihe von Jahren wohl bekannt , während man Frl . Grete Stück -
gold erstmals im Konzertsaal begegnete . Ein , solches Zusammen¬
treffen bedeutender Künstler sollte durch unsere Konzertdirektionen
künftig vermieden werden ' denn sie schaden nicht nur den Ausüben
den , denen es nicht verübelt werden kann, wenn sie durch erschreckend
viel leere Stuhlreihen mit dazwischen gestreuten Freiplätzen nur
schwer in Stimmung kommen, sondern auch ihrer Kasse . Mit Lie-
dern von Hugo Wolf, Johannes Brohms, Gustav Mahler und
einem uns Unbekannten E . Matthiesen bestritt Frau Lula Mycz -
Em einer das Programm des dritten Melsterkonzertes . Dem
ehemals wundervollen , samtweichen Mezzosopran haben die Jahre
einiges von seinem Sckmelz abgestreift , geblieben ist ihre groß¬
artige Vortrvgstunst. der man rückhaltlose Bewunderung zollen
muß . Sie brachte wahrhafte und reife Kunst durch seelische Durch¬
dringung und Gestaltung . Das hebt ihren Abend in reine Höhen
empor . Tadellos nach jeder Richtung hin war die Begleitung von
Dr. Carl Riedel.

Ein sehr gewagtes Unterfangen ist es einen Abend ausschließ¬
lich den Liedschöpfunaen eines vollkommen unbekannten Kompo¬
nisten zu widmen . Wenn eine Sängerin mit so großartigen musika¬
lischen und gesangstechnischen Anlagen mit solch einer bezaubernden
Jugendschöne der Stimme wie Grete Stückgold es unternimmt
einen neuen Namen an die Oberfläche der musikalischen Bewegung
zu tragen , dann läßt man sich beinahe im Voraus davon überzeu¬
gen . daß der Pinnterdienst einer ganz ungewöhnlichen Begabung zu
gute kommt Was uns im zweiten Teil der Vortragssolge zu Ohren
kam . schraubte die gehegten Erwartungen stark zurück und am End;
blieb nur Enttäuschung Wir können und wollen dem Komponisten
Georg Lieblina Be-iabuna keineswegs abstreiten . Das Beste
an den Liedern ist die Führung der Singstimme. Aber von einer
Eigenart der Melodie oder einer feinen, charakteristischen Beglei¬
tung z >! sprechen ist nicht möglich Was wir in der zweiten Hülste
des Abends hörten , hob sich nicht über gangbares, an der Oberfläche
ziehendes Mittelmi' ki biiwuf ly^ete Stücknold ist eine Sänger n
mit selten slbönen stimmlichen Mitteln , die vollendet und mit Le 'ch
tigkeit gebraucht werden Neben zart Lyrischem aelingen ihr macht '
volle dramatische Steigerungen. Was sie zur liebenswerten Künst¬

lerin stempelt , ist der hochmusikalische , intelligente Vortrag, gestützt
von intensivem Empfinden . Für die Bekanntschaft von Grete
Stückgold , deren Stimm ? wirklich Gold ist, darf man der Konzert¬
direktion Doert herzlichen Dank wissen . Der Komponist Georg
Liebling hatte die Begleitung am Flügel selbst übernommen .

II«.
DaS deutsche Puppenspiel .

Der Geist der Zeit hat sich wieder in erhöhtem Maße dem
Puppenspiele zugewandt . Der Geist der Zeit — jene anonyme Kraft,
die bestimmte Wellen immer von Zeit zu Zeit aus der Tiefe hervor¬
treibt. Daß es in der geistigen Struktur unserer Gegenwart be¬
gründet liegt , ist wohl kaum von der Hand zu weisen . Mit dem
Erwachen der infantilen Seele ist auch notwendig das Erwachen
dieser primitivsten Schauspielkunst verknüpft . Wir haben es schon
einmal in der Romantik erlebt jener infantilsten Epoche des deut¬
schen Geistes , und wir haben es wieder erlebt durch den Erpressionis¬
mus. Seit Nietzsche — der letzte und leidenschaftlichste Romantiker
und damit der erste Expressionist — das Wort vom „Kinderland"
sprach , sind wir aus der Suche nach diesem noch „unentdeckten Land".
In allen Gebieten der Kunst und des Lebens wenden wir uns der
Psyche des Kindes zu . und wir sehen immer mehr zu unserem größ¬
ten Erschrecken , wie arm uns der Reichtum des intellektuellen Wissens
gemacht hat . In unserem Pragmatismus des reinen Nutzens ist uns
das Kind verloren gegangen .

So ist es dem neuromantisch orientierten Geiste der Zeit adä-
quat , daß er sich der erhöhten Pflege des Puppenspieles. zuwendet .
Denn diese Kunst ist älter als di« Schauspielkunst . Noch ehe der
Mensch selbst daran ging sich in Masken zu kleiden , schuf er sich seine
tragischen Symbole in hölzernen Figuren. Man denke sich die un¬
geheuer tragische Ironie des Hanswursten . In dem ältesten Faust -
Spiel, das auf den jungen Goethe so bestimmend gewirkt hatte , bittet
der gelehrte Faust den Hanswursten um sein Kleid, nachdem er des
Wissenstandes müde ward Wir verstehen den Sinn — „Hier steh

'
ich nun , ich armer Tor, und bin so klug, als wie zuvor ." Der Hans¬
wurst ist geboren aus der tragischen Ironie des Menschen. Die
Griechen machten aus der Trilogie eine Tetralogie — nach der Tra¬
gödie kommt die Farce. Der Hanswurst ist die Personisikation der
tragi'chen Farce . . .

In einer Sonntagsmatinee veranstaltete der Theaterkultur¬
verband einen einführenden Vortrag und Vorführungen du ' ch dis
Marionettentheater der Herren D « ininger und Eichrodt . D . n
Vortrag mit dem Thema : „Das deutsche Puppenspiel" hielt He . l
Dr. Lei brecht . Die warm gehaltenen Ausführungen zeigten in
großen Zügen etwa folgende Entwicklung des Puppenspiels:

Die Puppenspiel-Forschung hat bis vor einiger Zeit angenA
men . daß die Verwendung d« r Marionetten bei jedem -von
tochthon sei. Diese Vermutung hat sich — wenigstens so» «« ^
historisch zurückblicken können — als falsch erwiesen . Indien z
Griechenland wird heute allgemein als Heimat angenommen . ^
traf man schon Drahtpuppenspiel - bei sahrenden Komödianten .
römischen Imperium kamen sie nach Deutschland . Im Mltie ' ^
verwendete man bei uns schon dramatisiert « Stosse. Erst ^
nach der Völkerwanderungeigene . Bis in die Neuzeit war es n >
Volkskunst ! di« höliere dramatische Literatur blieb ausgesw
Dann kam Hans Sachs mit seinem herrlichen ^ isch«
außerdem gaben Bibel und Volksbuch Stosft ab . Durch ^
Einflüsse entstand das Problem der Verschmelzung der sremr«"
matischcn Literatur mit der deutschen Volkskunst. GotMe a
dann der Erste , der mit Nachdruck aus di« kü »stl « rische Bedeutun » ^
Puppenspieles hinwies , doch war es bei ihm noch wesentliS, v"

,^ «c
Liebhabertuni . Die eigentlichen leidenschaftlichen Wieder » z.
waren die Romantiker der Blauen Blume und des Dornro » - ^
Von ihnen führt eine große Linie bis zu dem Grafen Po » o»
Papa Schmid in München . Dr . Leibr« cht schied drei Stusen ^ i,d
dernen Renaissance des Puppenspiels : Romantik, Gras
Papa Schmid und die Wiener Neuromantiker . Schnitzler . vi«
mannsthal. die auf dem Wege des künstlerische » Experiimn ^ i>.
Marionette neu begründeten . Unter den Romantikern rvar ^ ^
ders

"
auch Kleist zu nennen . — Der Vorlras bo>

En)'
knappen Zügen einen Ueberblict über die wesenma>e .^
Wicklung des Marionettenspiels . Die Anwesenden dankten v Es

Der zweite Teil der Veranstaltung galt der Darsteuun »- ,r
wurde vorgeführt : Dr. Sassasraß von Pocci . ein Slück, jg , c§
viel belacht wurde von Jung und Alt . Dem Schlüsse zu i g,«
die beliebt« faustische Variation von der Teuselsverschreibun »
guren und Kulissen waren entzückend . Ferner wurde geg- v
gestieselte Katcr"

. Die Puppe des Riesen und die des Ka ei» ^e>
vorzüglich , die des Fürsten siel etwas ab . Zum Schlüsse ua ^ ,ck
Solopuppcn aus . ein Rezitator, den Herr Blum vom Lande ^
ausgezeichnet sprach ! eine Sängerin und ein Pianist , gesuW ^ pe»
Frl . Landwehr , das sich schon kurzlich bei der Ausiu ^
. Wasserträger " weit über den Rahmen des Dilettantischen
tat : und der Diener des Dr . Sassasiaß. den Herr Blum in o
Mundart deklamieren ließ . , leb'

Die Wiederaufnahme dieser Puppenspiele kann nur a" '
^ bcstr' °'

Haftesie beqriißt werten. Es ist damit den künstlerijchen oc „ v°
ungen ein Tribut getan und darüber hinaus der kindlmie ,^ i».
aller Menschen ein Weg eröffnet Denn in allen echten ^
„ ist ein Kind versteckt , das spielen will ."
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Ortstlafsenelnteilung .

Telegraphen -Union verbreitete am Dienstag abend folgende

..Nach einem uns aus Berlin zugegangenen Telegramm sind
Städte Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim und Hei¬

delberg in die Ortsklasse ^ versetzt wovden . Ueber den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens der Einreihung ist noch nichts bestimmt
worden . Nach einer Mitteilung soll die Einreihung rückwirkend
° uf l . April 192l>. nach einer anderen Meldung erst auf 1 . April
l »2l erfolgen . Eine bestimmte Entscheidung ist darüber aber noch

getroffen worden .
"

. „
Wir wollen hoffen , dag die amtliche Bestätigung dieser Meldung

avd folgt . Mit grosser Spannung wartete die Beamtenschaft der

^ oßcren Städte unseres Landes auf die Entscheidung , die in diesen
°gen in Berlin in der Frage der Ortsklasseneinteilung fallen muhte ,

-
^ ausgesetzt , daß die Nachricht des obigen Depeschenbureaus hin -

>"Mich der Einreihung der Städte Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg
. "d Pforzheim in die Ortsklasse ^ richtig ist, so wäre dadurch bewies

daß man sich in Berlin endlich davon hat überzeugen lassen , dag
Märchen von dem „billigen Süden " eben nur ein Märchen und

Tatsache ist. Unsere Beamten und Arbeiter müssen aber mit
^ fachen und zwar in diesem Falle mit sehr harten rechnen . Ihre

Forderung auf Einreihung in Ortsklasse ^ ist unter den heute ge -
»kbenen Verhältnissen vollkommen berechtigt , weshalb wir sie auch

Anfang an lebhaft unterstützt haben . Nicht minder gerechtfertigt
die Rückwirkung der Einreihung auf 1 . April 1S20 , Die Unge -

Meit , in der unsere Beamten die ganze Zeit hindurch leben muß -
hat ihre Stimmung — was jeder objektiv Denkende und einiger -

" Ken sozial Fühlende verstehen wird stark herabgedrückt .
- das? sie

^ tzdem gewissenhaft und pünktlich ihre Pflicht getan , gereicht ihnen
so mehr zur Ehre . Uebrigens können alle die Summe , die sie

" ' olge der Zurückdatierung bis zum 1 . April 1920 erhalten , sehr
° t » endig brauchen , denn in den Kleider - und Wäscheschränken der
eisten Beamten - und Arbeiterfamilien sieht es heute sehr traurig

AZix nehmen an , das; auch die letztere Forderung erfüllt wirk
tehr ^ brauchen wir in diesen Zeiten eine arbeitsfreudige und

^ itechliche Beamten - und Staatsarbeiterschaft i diese können wir
nur dann haben , wenn sie so entlohnt wird , daß sie aus Grund

^ ihr gesetzlich zuerteilten Bezüge vor der dringendsten Not be¬
ehrt wird . »

Karlsruhe
< Pforzheim , 2g. Nov . Der Bürge raus schuh wird sich
^ »Mächst mit einer großen Gehalts - und Lohnvorlage für die städt .

samten , Angestellten und Arbeiter beschäftigen . Der einschließlich
r Gehalte der Bürgermeister entstehende Mehraufwand beträgt für

p n!>
des Rechnungsjahres (1 . Oktober 1821 bis 31 . März 1922)

, ^ 8 ,M ^ Man glaubt , mit einer Umlageerhöhung auf 2 . « für
Mehraufwand von S 440 NV0 auszukonimen , während die reit -

lchen 1Agg ^ yon den städtischen Betrieben zu tragen sind.
Pforzheim , 2g. Nov . In der zum . Waldhorn " in Dürrmenz

^ hörigen Scheuer brach Feuer aus , dessen Bekämpfung durch den
"ssernmngel erschwert war . Während die Nebengebäude gerettet
°rden konnten , ist die Scheuer mit den Erntevorräten vollständig
' edergebrannt . Bei dem Herausschaffen der Dampfspritze aus dem

Spritzenhaus kam der 31 Jahre alte Karl Binder , der allein die
aschige auf die Strasse bringen wollte , zu Fall , wurde überfahren

siarb nach kurzer Zeit ,
trii «"' " Bretten , 29 November , Am Donnerstag , den 1 . Dezember

lun hiesigen Bezirksamtsgebäude ein Schiedsgericht zur Rege¬
ns der Milchpreisfrage zusammen .

- - Heidelberg . 29. Nov . Kaum ist der Neckar mit einer dünnen
' sdecke überzogen , tummelt sich auch schon Jung und Alt auf der

^ ugerischen Eisbahn . Gestern brachen an einer brüchigen Stelle
Personen ein . Mit grosser Mühe konnten sie aus dem kaltvn

°d bereit werden ,
sank

" ^ ° a->c„ au , 28 , Nov . Vergangenen Donnerstag und Freitag abend

ltatn-» ^ SpätherbN -Gemelndeverordnetensivungen itait , die sich mit einer
" i» ei, Anwbl von Vorlagen zu befassen batten Zu Beginn d'. r Sitzun -

!>e» Bürgermeister Schneider einen Ueberblick über die Nenschöpsun -

i>i» , er Gemeinde während des verflossenen Jahr . s und einen Ausblick aus
Zukunst noch zu erledigenden Gemeindeausgabeu : Swassnng neuer

q>. ,,
"^ legenbeiten sür die rund 200 Wohnungsuck ^ nden . Neubau einer Lei '

da » eines Krankenhauses . einer Brücke, eines Schlachthauses und Aus -

igx . es Slraßeinetzes . Dann trat man in die Tagesoidniing ein . Die

Er» k ^ über die vorgelegten gcinetnderStlichen Beschlüsse hatte solgendeS

n>ia » Voranschlag d s GsmeindevanshaltS 1921/22 wurde geneh --
^ s'cben 1460 710 ^ Ausgaben SSOVS0 .« Einnahmen gegenüber .

n«ti»
^ r ungedeckte Auswand 4S0 «30 .« beträgt und eine Umlage von 2 .«

Und ^ Teuerungsbeibilsc von 89 Prozent sür Gemcindcbcamte

Z41- . Angestellte wird mit der Einichränkung genehmigt , daß für mehr als

Bau » ,?e Kinder keine Zulage gegeben wird . Tie Abtretung von 637 ain

st . Alande an Friseurmeister Anton Brenner und ebensoviel an Werkmei-
ngust Qettinger am Hnmmelberg wird genehmigt , außerdem der Ge-

ejy
" ausch mit Theodor Schlegel dortseibst. Der Wasserpreis wird bei

Monatlichen Verbrau » von 5 Kubikmeter aus 50 Psg . sür den Kubik-

lyyUber 5—20 Kubikmeter aus 75 Psg . . über 20—50 Kubikmeter aus

Drüber "Us 125 Psg . festgesetzt. Die Position : Schaffung eine ?

»vo.^ ^ en Diese Stelle ist durch den Ausbau unserer Schulen nötig ge-
^

.1
^ er bisherigen Schuldieneri » I . Frey , die von diesem Zeitpunkt

di .
"

^ ? "rtst?lle wird nicht genehmigt . Dem Schlosser I . Kaufmann wird
i!5„ ^ 7Nldknerstclle an der Volksschule mit Wirkung vom I . Januar 1922

^ rgerfchn»e und Gewerbeschule zu besorgen hat . wird die Besoldung
^regelt . Das Gas - und Wasserversorgnngsnev wird in der Wald - ,

Zdxr Merkurstraße mit eiu "in Kostenauswauv von 90 000 . « erweitert ,

ilum »
^ "'elberg . aus dem baureises Gelände geschossen wird , wird bis

«iizo . ^ e' nbruch ">it Gas und Wasser mit einem Aufwand von 40000
N, . , ? °" et Der Verkauf von 416 <im Baugelände an der Waldftrake an

der A»?^ en »atter wird genehmigt . Zwecks Herstellung von Waffergas soll

Niste , Drosen mit einem Dampfkessel und der nötigen Installation ausge -

/ "erden . Die Kost n hierfür mit 40 000 werden genehmigt . Mit
vom z . November wird der Gaspreis bis zu einem monatlichen

2lo P ,
^ Kubikmeter aus 180 Psg . , über 3000 Kubikmeter aus

m" ^ r Betriebe mit Wirkung vom 4 . Dezember bis zu einem monat -

Ties^ m
'" "ch von 3000 Kubikmeter aus 200 Psg . sür Familien f>ftSelegt .

d°n I wurde nach heftiger Aussprache genehinigt . Die Anfchafsunz

beißen
" Nimar -Apparaten mit einem Aufwand von 3S00 wird gutge -

^ annhe im

eyg
"' " Schwetzingen . 29. Nov . Letzten Samstag hat auch die hiesige

Nett !. - ^ ^weinde ihre beiden neuen Glocken in feierlicher
öettä 5 - ^"- "n inve mir vrivrn » cur » vv » v u. ^

— ^ heimgeholt . Sie stammen aus der Gießerei von Bachert in

Karlsruhe und dürften diesen Sonntag zum ersten Mal die Gläubi¬
gen in die Kirche rufen .

y. Neunkirchen sA . Eberbach ) , 27. Nov . Als letzte Gemeinde im
Schwarzbachtal erhielten wir elektrisches Licht und Kraft ,
nachdem die Installationen , die die Firma Franzreb -Unterschwarzach
herstellte , abgenommen worden waren . Nach den schlimmen licht¬
armen Zeiten ist die Versorgung eine Wohltat für die Gemeinde .

Tauberbischofshsim , 29. November . Der Verschönerungs¬
verein beschloß in seiner letzten Generalversammlung die Gründung
eines Heimatmuseums . Zur Vorbereitung wurde die schon
bestehende Kommission bestätigt und mit der Vornahme der ein¬
leitenden Schritte betraut . Die endgültigen Beschlüsse sollen in
einer weiteren Generalversammlung im Januar gefaßt werden .

Areiburg
Kehl , 29. November . In den beiden letzten Wochen hat der

Verkehr Dank der scharfen deutschen und franzosischen Zollkontrolle
beiderseits der Rheinbrücke erheblich nachgelassen . Waren im Werte
von vielen Hunderttausenden , die von Elsässern in Kehl eingekauft
und nach Straßburg gebracht werden sollten , konnten von den deut¬
schen Grenzbeamten beschlagnahmt werden .

( :) Freiburg , 29 . Nov . Ein Schweizer bestellte in einem

Gasthofe für sich zum Mittagsmahl ein Rindskotelett . Das gleiche
Gericht ließ er auch seinem Hunde vorsetzen . Beim Bezahlen ver¬

langte der Wirt für das Essen des Schweizers 16 für das Fressen
des Hundes aber 16 Franken . Als der protzige Ausländer sich mit
dem Wirte wegen des Preises herumstritt , bekam er von den an¬

wesenden Gästen eine tüchtige Tracht Prügel und bezahlte
schließlich den fii-r die Hundemahlzeit geforderten Preis .

Freiburg , 29. November . Der Badische Grundbefitzerverband
sowie der Verband Badischcr Grundherren hielt am wonntag und
Montag im Museumsaale den Grundherren tag des Grund -

herrenverbandes und die Mitgliederversammlung des Grundbesitzer -

Verbandes unter dem Vorsitz von Graf Douglas ab . In diesen
Tagungen wurden Standes - und Wirtschaftsfragen behandelt und die
Vorbereitung zu einer demnächst zu fassenden Entschließung getroffen .
Sämtliche Versammlungen erfreuten sich eines sehr zahlreichen Be¬

suches und einer regen Beteiligung an der Aussprache .
) ( Salmeck (A . Schopfheim ) , 29 . Nov . (Brand . ) Das Wohn -

und Oekonomiegebäude des Landwirtes Karl Friedrich Ruf in
Salmeck ist völlig niedergebrannt . Der Brandschaden beträgt etwa

2W VV»
Lörrach . 29 . November . (Großseuer .) In dem Lager¬

schuppen des Maurermeisters Weiß in der Wilhelmstraße brach
Feuer aus . das in den aufgestappelten Holz - und Dachpappevor¬
räten reiche Nahrung fand . Die Feuerwehr mußte sich darauf be¬
schränken , die angrenzenden Wohnhäuser ,?u schützen . Es lag Brand¬

stiftung vor . da das Feuer an mehreren Stellen gleichzeitig ausge¬
brochen war . Der Schaden ist bedeutend

Konstanz
D » Wutöschinoen (A . Waldshut ) , 29. Nov . Der Schlosser Mack

begab sich mit zwei anderen Jägern auf die Iaad . Er wollte , um

schneller über die Wutach zu kommen , mit seinen Freunden das große

Wehr überschreiten , wobei sich durch einen unglücklichen Zufall Macks

Gewehr entlud und ihn so unglücklich in den Leib traf , dag er an

Verblutung starb : er hinterläßt eine junge Frau und zwei kleine

Kinder .
— Konstanz , 28. November . sValutakuriosum . ) Am

Donnerstag speiste in einem hiesigen Hotelrestaurant ein

Schweizer aus dem benachbarten Thurgau . Nachdem er seine Zeche
bezahlt hatte , erzählte er dem Hotelbesitzer , der auch Schweizer ist,
folgende Geschichte: „Ich hatte 6 Briefe nach Deutschland auf
die Post zu geben . Diese hätten mich von der Schweiz aus K mal 49.
also 2,40 Fr , Porto gekostet . Auf dem Weg zur Post überlegte ich mir ,
was am besten zu tun sei . Da es gerade Donnerstag war , wo die

Grenze bis 11 Uhr offen ist, schlug ich den Weg in die Stadt ein . Ich
wechselte zunächst das schweizer Briefporto mit 2,40 Fr . um , wofür ich
116.4V Mark erhielt , kaufte mir 6 Briefmarken » 69 Pfennig , was
3 .69 Mark ausmachte , klebte sie auf die Briefe und übergab sie der

Post . Dann begab ich mich hierher . Ich habe nun meine Briese
erledigt , sehr gut gegessen und getrunken und nehme noch 199 Mark
mit über die Grenze nach Hause . Alles um das Auslandsporto für
6 Briefe "

. Der Hotelier aber schüttelte bedenklich den Kopf und

sagte : „Man muß sich bald schämen , zu sagen , daß man Schweizer ist .
"

Konstanz , 28 . November . (Zeitgemäße Antwort .)
In einer hiesigen Mittelschule wurde während des Unterrichts auch
von den Begriffen „Import und Export " gesprochen . Auf die Frage ,
was eigentlich darunter zu verstehen sei, gab ein Schüler die Ant¬
wort : „Schieber .

"

Gerichtszeitung .
— Konstanz , 26 . Nov . Einen Übeln Hereinfall erlitt der Land¬

wirt Martin K 0 hler von Welschingen . Der Angeklagte hatte von
einem Schweizer namens Bernhard die Lieferung von Schweizer¬
stumpen bestellt , wofür er 29 999 ^ zahlen wollte . Die Stumpen
wurden bei dem Versuch , sie nach Deutschland einzuschmuggeln , be¬

schlagnahmt . Da der Landwirt Kohle : die Stumpen nicht erhalten
hatte , so verlangte er die 29 999 Mark wieder zurück. Es kam zu
einem Zivilprozeß , in dessen Verlauf das Gericht beschloß, die Sache
weiter zu verfolgen , mit dem für Kohler Übeln Erfolg , daß er we¬

gen Anstiftung zum Schmuggel verfolgt wurde . Das Zollamt be¬

strafte Kohler mit 123 568 wogegen der Bestrafte Einspruch er¬
hob . Die Sache kam nun vor die Strafkammer , wo sich herausstellte ,
daß Köhler bereits dreimal wegen Preistreiberei usw . bestraft wor¬
den ist. Die Strafkanimer beließ es deshalb bei der vom Zollamt
ausgesprochenen Geldstrafe . Außerdem muß Kohler noch die Kosten
des Verfahrens tragen .

Karlsruher Strafkammer .
— Karlsruhe , 29. Nov . Ein typisches Sittenbild unserer Zeit

bot die heutige Straflammersitzung , die unter Vorsitz von Land¬

gerichtsdirektor Oser über drei Angeklagte zu urteilen hatte . An¬

klagevertreter Staatsanwalt Dr . Möricke . . . . . . .
Der erste Fall befaßte sich mit der Anklage wegen Sittlichkeits -

Verbrechens des Schneiders Johannes Thöne aus Freiburg r . B .,
wohnhaft in Pforzheim , der an dem von seiner Frau m die Eye

eingebrachten 8 Jahre alten Mädchen in der Zeit von Marz bis

Oktober d , I . in mehreren Fällen unzüchtige Handlungen vorge¬
nommen hatte . Das Gutachten des ärztlichen Sachverständigen ging

dahin , daß Thöne nicht in vollem Umfang für seine Tat verant¬

wortlich gemacht werden könne , da bei ihm ein Degeneratlonsfehler
vorliegt Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen Sitt -

lichkeitsverbrechens in rechtlichem Zusammentresfen mit Blut,chand -

zu 1 Iahr 6 M 0 nat enGefängnis , wovon 1 Monat als durch

die Untersuchungshaft verbüßt gilt . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre abgesprochen .

Im folgenden Fall hatte sich wegen Blutschande der 49 Jahre
alte Kaufmann Franz Kaiser aus Wasseralfingen , wohnhaft in
Dillweißenstein , zu verantworten . Dem Kaiser wirst die Anklage
vor , daß er im Frühjahr 1919 wiederholt seine damals 16jährigc
Tochter gebrauchte oder Versuche unternahm , die nicht zur Aus¬
führung gelangten . Der Angeklagte hatte anfänglich seine Tat ge¬
leugnet , gab aber bei der Untersuchung den Tatbestand zu . In
der Verhandlung dagegen nahm er wieder den ersteren Standpunkt
ein . nachdem es nie zu einer vollendeten Tat gekommen sei . Der
Gerichtshof erachtete Kaiser jedoch für überführt und sprach wegen
Blutschande eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft aus . Außerdem wurden ihm die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Iahren aberkannt .

Den 52jährigen Friseur Karl Weidacker aus Konstanz , wohn¬
haft in Pforzheim , hatte ein Sittlichkeitsoerbrechen , das er im Juni
ds . Is . an einem 13jährigen Mädchen verübte , auf die Anklagebank
gebracht . Der Angeklagte war zur Zeit der Tat mit einer Geschlechts¬
krankheit behaftet , die er bei seinem Vergehen auf das Mädchen
übertrug , sodaß dieses längere Zeit in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte . Der Sachverständige schilderte Weidacker als Psycho¬
pathen , der schon wiederholt in sittlicher Hinsicht mit dem Gesetz in
Konflikt gekommen war . Das Gericht erkannte aus eine Gefäng -
nisstrafe von 3 Jahren abzügl . 6 Wochen Haft und erkannte
?hm außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren ab .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbückern Karlsruke . '
^ heschUeftungen. 2g . Nov . : Karl Wenger von Bremgarten , Uhr¬

macher in Weinselden , mit Leoni Je st er von hier : Leonhard AP sei
von Sinsheim . Packer hier , mit Rosa Leulel von Mandeln : Leopold
Bastian von Illingen , Rangierer hier , mit Pauline Himmelsbach
von Schuttertal : Emil Spiv von Jöhlingen . Kaufmann hier , mit Marie
Bnrg vo » hier ? Heinrich Frauenfcld von Heidelberg , Maler hier ,
mit Rosa Ei » Ier von Neibsh '.'im : Adam Fleck von Mannhelm -Feuden -
Heini , Res -Lok -Führer allda , mit Frieda V 0 lz von hier .

Geburten . 23 . Nov . : Erwin . Vater Ludwig Hang , Gastwtr >:
Friedrich , Vater Karl L i t t m a n n , Werkmeister : Elsriede Elisabeth , Barer
Konrad Diese nbacher Friseur . 24 . Nov . : Sofie Julie , Vater Aug .
G r i in m , Eisenoreher : Hans Konrad . Vater Kurt Grimm , KapitSn -
leutnant a . D . 25 . Nov . : Irma Elise , Vater Konrad Götz . Fabrikant .
2L. Nov : Irmhild Eva Karola Panline , Vater Dr . Bruno Ziegler ,
R'. chwanwall , 28. Nov . : Ai .na Maria , Vater - Franz Hanb . Masch -Arb .

Todesfälle . 27 . Nov . : Elsriede Luvwig , 6 Mon . 2 Tage alt . Vater
Heinrich Ludwig . Zuschliiger : Rosine B r u st. led . . ohne Berus . 7» Jahre alt :
Karl Fahrer , Ehem . . Krastwagenslihrer , 4S Jahre alt : Susanna Korn -
mtt l er . led „ Kinderschwester . 01 Jahre alt , 2S . Nov .: Maria Maret ,
gesch . Ehefrau von Lud . Maret . B !erbr . , 7« Jahre alt .

Beerdig « uaS,eit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene « . Mittwoch
de» SN, Nov : 2 Uhr : Maret , Maria , Bierbrauers -Witwe . Werderstr . 4ü :
,«Z Uhr : Fahrer , Karl , Kraitwagenfiihrer , Ziihringerstr . 17c ; z Uhr :
Brust , Rostne , ohne Berus , Zitbrjngerstr . 4.

Aus attswiUtlgeu Blätter «.
Verlobte .

Pforzheim : Otto Weber und Kiliv Michel : Wilhelm Sichele
und He .tha Ririuger : Waller Miiller und Grete! Kollmar :

G ^ ng ĉ ba ch
'
in Würn .

^ " ^ JMius Schweiger , und sttiva

Mannheim : Ferdinand Maas und Stesse West heimer
,Heidelberg : Friy Rahner und Käthe Arnold : Geor«

'
S » le ,

und Kälchen Weber : Eugen Slrautz und Berlel Alt städt er in
Wemheim .

Achern: Georg Mehring und Lina Hauser .
Vermählte .

Bforzbcim : Willi Seidel und Elise Seidel , geb . Danael -inaier : Gustav
Mater und Kiara Maier geb . Staib . im Brötzingen .

Mannheim : Friedrich Seysricd und Maria Seyfvied . geb . GreM :
Hermann Eisen mann und Marthi Eifemnann . geb. Karscd: Willi
Walb und Mariann ? Wal!b-Fr»mm.

Baden -Baden : Alois K i st und Elise Kist. geb. Koblanannslehner . w
Bühl : Oskar Nepple und Papula Nwvle . geb . Binder , in KM .

Emmendingen : Will » Bloch und Friede ! Bloch .
Singen a . H . : Hugo Sübmann und Hedwig Sils !mann geb . Hoch:

Fritz Häberle und Anna Häberle . geb . Stosan . in Engen : Einst
Mayer und Paula Mayer , geb . Reiser , in Blumberg .

Todesstille .
Pforzheim : Katbarina Banr , geb . Mayer . 84 Jahre alt : Christin «

Claner Wwe . , TL Jahre alt : »iaübarina Bosserl Wwe . . 91^ Jahre
alt : Friedrich Kur , scn , Landwirt : Maria Brenk Wwe . . geb. Rein -
kmn , 77 Jahr « all : Karoline Schlegel , geb . Lehrer : OmnA Resten :
Maria Schweizer , 54 Jahre all : Stephan Maier . Blirftcmmacher. 47

' ^
Mannheim : Jakob Miiller , K9 Jahre alt : Wilhelm Brandt . 67

Bär , W Jahre all : Al. B . Sa am , Privatier , 8S Jahre alt .
Heidelberg - Ernst Schal ler . Schreinermeister : Anna Alt , »ob . Sviek .

Jahre alt : Luise Leser Wwe . . geb . Robleder : Heinrich Keller¬

mann II , SV Jabre alt in Wal 'Hilsbach : Wi 'helm Lcdcrmann , SS

Jahre alt , in Sossenheim : Mart Rönle . gob. Selffenstein . 32 Jahn : alt .
in Wcindeim : Barbara Weiher , geb . Tina , «8 Jahre al ^. in Neckarhausen .

Baden Baden : Albertlne Müller Wwe ., geb . Sackmann . «0 Nähre
alt : Ferdinand Werzinger wn , Pvotograph , 74 Jahre alt : Katbarin «

Enderle Wwe . , a :b Götz . KS Jahr « alt . in Biwl : Au« ustin L cvv « Ii .
«« Jahre alt . in Weitenung : Stephan D r e s e l . Landwirt . S4 R« br« alt -,
in Lembach : Maria Galli . geb . Ruschetta . 53 Jahre alt . in Otten «

Häsen: Theresia Wols Wwe . . 72 Jahre alt , in Oberkirch: Karl Lang ,

Schneidermeister , in Ossenburg : Frievr ' ch C 0 n r a d . EisenbahnbeMebZ .

Werkmeister a . D . . 77 Jabre alt . in Kehl : Karoline Schmidt geb . Wen¬

ninger . in Kebl : Karl Mar, . M»urcr . Ü2 Jahre alt in KcM: Nalob

Du her 7K Jahre alt . in Bodersweier : Salomea K r 0 p p Wwe .. geb.

Zchcer 64 >̂ ahre all , in Bodersweier : Karl Schill inger , 78 Jahre alt ,

in vadr : Ehristine S t ii d l e . geb . Stlidle . 57 Jahre alt . in ssriesenholm .

Konstanz : Helene Stcimer , geb . Giittinger , 82 Jahre alt : » ranz

Xaver Lutz , Bäckermeister , 48 Jahr « alt : Pauline Einhard , geb . Haas .

M Jahre alt : Luise Haas Wwe . . geb. Zeller . 58 Jahre alt . in Schloß

Kilchberg : Berta Mayer , geb . Maver , 5« Jahre

Ignatz Willibald , Miistldirlgvnt . 79 Jahre alt . in Taisersdorf : Ottma »

Ajchem , 7Z Jahre alt . in Güttingen : Katharina Bercher , AltlSwen »

Wirtin , in Kadelvuro .

M -. N »Snd « «»!> Im nnr mit «edt«m vnsun » »°k «m s « 0 « » nd « n

llack korckor« 6 !v ledrre 'oli« vrstlsdrosolilir « Ar. „
lirsu os, ^e»öNsed»limitdesvdr5vkt L»kta k. IlnimrL

Geschäftliche Mitteilungen .
Hasernährmittel . Zutreffend , heute mehr den « ie , ist . was Professor

Ottsried Müller , Tübingen , fchon vor dem Kriege schrieb : . Betrachtet ma »

die Nährpräparate unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit — und die¬

ser ist für die größere Anzahl aller Menschen doch ein recht wesentlicher
so treten naturgemäß die aus tierischen Stossen , namentlich aus Fleisch ge¬
wonnenen . in den Hintergrund , und die aus Pflanzenbestandtrilen her¬

gestellten gewinnen an Bedeutung . In sehr interessanten und lesens¬
werten Aussübrungen bringt «r den Beweis seiner Worte durch Berech¬
nung der verschiedensten Nährmittel , unter denen er Knorr -Hafcrmchl und
-Haferflocken an bevorzugter Stelle anführt . ES verdient aber auch muv
eine andere , beachtenswerte Eigenschaft dieser Erzeugnisse genannt zu
werden , nämlich ihre Geeigm ' b̂eit für alle diejenigen , deren Magen beson¬
dere Rücksicht erfordert : Magenleidende und Säuglinge , AS29S



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den SO . November 1S21.

Die erhöhten Eisenbahnfahrpreise
treten mit dem 1 . Dezember 1921 in Kraft . Die Preiserhöhung macht
gegenüber den seitherigen Sätzen W Prozen : aus . Nickt uninteressant
ist es die Unterschiede in den Hahrpreisen nach dem neuen Tarif
gegenüber den alten Tarifsätzen kennen zu leinen . Wir geben daher
nachstehend die ab 1 . Dezember 1921 gültigen Fahrpreise sür Per¬
sonenzüge ab Karlsruhe nach den wichtigsten Stationen in Ba¬
den und den frequentesten Durchgangsstationen der anstoßenden Bah¬
nen hier wieder , indem wir gleichzeitig die bisherigen Sätze den
neuen gegenüberstellen , so das« der Leser den Aufschlag sofort selbst
feststellen kann . Es kostet ab 1. Dezember 1921 eine Fahrkarte von
Karlsruhe nach :

Bruchsal . . . .
Heidelberg . . . .
Mannheim . . .
Mosbach
Würzburg . . . .
Rastatt
Ranmünzach . . .
Baden - Baden . .
Bülil ( Baden ) . .
Achern
Ovvenau . . . .
Offenburg . . . .
Tribera
Wiltingen . . . .
Konstanz
Lahr . . . . . .
Freibura lBr .) . .
Basel lBad . Bbf .) .
Frankfurt »Main )
Mainz
KiNn
Berlin
Hamburg . . . .
Neustadt «Haardt ) .
Kaiserslautern . .
Stuttgart
Ulm
München . . . .
Nürnberg . . . .
Leipzig

Für .
zuschlüge zugeschlagen . In der 3 . Wagenklasse , 1 . Zone , bis 75 Tarif¬
kilometer 5 2 . Zone bis 159 Km . 19 3 . Zone über 150 Km .
15 Bisher 4 8 ^ t , 12 in der 2 . Wagenklasse 19 29
39 bisher 8 16 24 -K .

iiN Die Christbäume 1921 . Dieser Tage schon wird die Zufuhr
zum Eroßhandelsmarkt für Christbäume beginnen . Was wohl das
Bäumchen kosten wird , bis es im weihnachtlichen Schmuck auf dem
Familientische steht ? Hoffentlich nehmen sich die zuständigen amt¬
lichen Stellen der Frage an und hoffentlich wird jede Familie in der
Lage sein , zu angemessenem Preise sich einen Christbaum erstehen zu
können . Freilich werden dieses Jahr erhöhte Bahnsrachten , Arbeits¬
löhne usw . sich stark in den Preisen der Weihnachtsbäume bemerkbar
machen .

) ! s Aus der Karlsruher Vezirksratssitzung . Die am gestrigen
Dienstag stattgehabte Sitzung befaßte sich u . a . mit folgenden Ver -
waltungssacken : Das Gesuch der Peter Herrmann , Eheleute ,
Schnnkwirtschaft zur „Fröhlichen Pfalz "

. Sofienstraße 81 . wurde ge¬
nehmigt ! weiter dasjenige der Jakob Zumkeller Ehefrau , zum
„Wintergarten "

, Breitestraße 24a . des Josef Weiler Verlegung
seiner Konzession von der „Krone " sOftftadt ) nach Nowacksanlage 19 .
zum „Nowack"

, der Friedrick Lösch Eheleute , zum „Zähringer
Löwen " Schankwirtschaft mit Branntweinschank , Adlerftraßs 18 . des
Auaust Weichner zur Verlegung seiner Konzession von der Wirt -
sckaft zur „Waibftadt "

. Werderstrasze , nach Kapellenftraße 28 , zur
„ Kornblume "

, des Julius Eisele zum Betrieb des „Kaffee des
Westens "

. Kaiserallee 1 , des Gregor Dreher zum Betrieb der
Realgastwirtschaft zum „Grünen Baum " beim Durlachertor , des

Neuer Tarif . Bisherige « Tarif .
II Kl. III. Kl. IV Kl. II . Kl. III . Kl . IV KI .
1l>.— s.— S.Sl) 7 .50 4 30 2 .90
24.— 15 .— 10.— 18. - II .— 7.50
Lk>.— i «.— II .— 20.— 12.— 8 .—
47 .— 2S — 2».— 3«.— 22 .— 15 .—
» 1.— Ski,— 37 — 70.— 42,— 28 -
11 .— s,so 4 .?0 8 — 4.70 3,20
Lk.— 15.— IN.— 1».— II .— 7.50
17.— It>.— S.5V 13.— 7 .50 4 .00
Zt>.— 12.— 8 .— 15.— 0.— 6. -
24.— 15,.— » .so 18.— 11 .— 7.—
»7.— 2 -<.— 15.— 28.— 17 .— 11 —

2l1.— I !! .— 24 — 15.— 9.50
»4 — 2g .— 42.— 26.— 17.—

k!^.— 41 .— 28 .- 52,— 31 .— 21 .—
107.— 4« .— 82.— 50 — 33 —

41 .— 25 .— 17.— 31 — 17.— 13.—
5 »,— ütt.— 24 .— 45.— 27.— 18.—

51 — 34.— 05.— 32.— 26. -
«2.— »8 .— 25 .— 47. - 2».— 1».—
KS.- »« .— 24 .— 45.— 27 — 18 —

8«.— 58,— 1"9.— 66 — 44.—
2M — 175 .— IIN .— 223 .— 1 14.— 8».—
2 !̂» .— 175.— 115.— 221 .— 133.— 88. -
2S.— 17.— 12 - 21 .— 18 — 8.50
42.— 26 .— 17.— 32.— 20.- IS —
41 . - 25.— 17.— 31 .— I » ,— ' 3 —
»«>.- - 4U.— 33.- 01 — 37.— 25 .—

142.— 8S.— 58.— ll >g.— «« ,— 44,—
II ».— 72.— 49.— » I .- 55.— 37.—
22b.— 13« .— — 173.— 104.— —

werden außerdem noch die schnslhugs-

Friedrich Talmbn L' ArmSe zur Verlegung seiner Konzession
von Adlerstraße 18 zum „Zähringer Löwen " nach Waldhornstraße 33
zum „Eichbaum "

, Schankwirtschaft mit Branntweinschank , des Albert
Roth in Bulach zur „ Krone "

, des Berthold Helfer . Realgastwirt¬
schaft zur „Schwanen " in Forchheim (Amt Karlsruhe .) Ferner er¬
hielten die Konzessionserlaubnis Friedrich Wedler , Kantine
Moltkestraße 8 , ehemalige Artilleriekaserne der 59er . Wilhelm Völ¬
ler l i n g . Kantine der Polizeischule , ehemalige Grenadierkaserne ,
beide nicht als Vol lwirtschaft für das allgemeine Publikum , sondern
nur als Kantine für die Angestellten und Hausbewohner . Zwei
Wirtfchaftskonzessionsgesuche lehnte der Vezirksrat wegen sckwer-
wiegenden Gründen ab bezw . die Entscheidung wurde in einem Falle
ausgesetzt . Der Besitzer eines Kaffees in der Wcststadt erhielt wegen
verschiedentlicher Verstöße gegen seinen Wirtschaftsbetrieb ein ?
neuerliche ernstliche Verwarnung ? es wurde ihm die weib¬
liche Bedienung untersagt und die Feierabendstunde auf
19 Uhr abends festgesetzt. Das Gesuch des S . Plachzinski .
Karlsruher Rohproduktenhaus , zur Lagerung von Lumpen in der
Gottesauer Kaserne fand die Genehmigung des Bezirksrats . Die
Lager derartiger Betriebe innerhalb der Stadt ist fernerhin unzu¬
lässig , sie müssen mit der Zeit alle außerhalb des Ortsetters verlegt
werden . Dem Gesuch des Theodor Herr hier , Kaminerstellnng im
ehemaligen Schuppen Gabelsbergerstraße 11 betr .. wurde stattge¬
geben , ebenso der Beschwerde des Richard Gsell hier
gegen eine baupolizeiliche Verfügung . Diejenige des Albert
Falk dagegen wurde verworfen .

In nichtöffentlicher Sitzung kam der Betrieb der Verbandsab¬
deckerei Durlach zur Behandlung und schließlich wurden die Tage der
Bezirksratssitzungen für das Jahr 1922 festgesetzt.

-l- Fifchhalle Ettliugerstratze ehem . Stildt . Fischhalle hinter dem Bier -
ordtbad . Der Betrieb der ehem . StSdt . Fischhalle hinter dem Vierordtbad
ist von der Nordseesisch -Vertriebsgesellschast m . b . H, , Fischgrotzhandlnng tri
Karlsruhe übernommen worden .

Wohltätigkeitsfest im Evangelischen Gemeindehaus . Unter Mit¬
wirkung von Kräften des Landestheaters und der Konzeribühne be¬
mühte sich im Gemeindehaus des evangelischen Vereins der Weststadt
am Samstag und Sonntag eine junge , fröhliche Schar von Damen
und Herren der Gesellschaft , im Rahmen eines Wohltätigkeitsfestes
für Frohsinn und Unterhaltung zu wirken und zugunsten eines
neu zu erstellenden Altersheims einen Einnahmeb trag
herbeizuschaffen . Die Nachmittage waren den Kleinen zugedacht . Frl .
Hermsdorf und Rost er erfreuten die Kinder durck fröhliche
Kinderlieber , während ihnen die Damen Stemmle und Schömbs
etwas vortanzten . Den Höhepunkt des Entzückens bedeuteten den
Kleinen die Vorführungen des Marionettentheaters . Her .zerrrMend
wie der Dreijährige neben mir jauchzend krähte , als der Professor
aus dem Liliputanerland sein Märcken erzählte und als die Puppen
see ihre Gedicktlein sa^ te und schließlich gar unter Begleitung ihres
Puppenkaoaliers an dem Puppenstubenilügel das Lied vom Männ¬
lein im Walde sang . Die Abendveranstaltungen bewiesen ebenfalls
bei allen Mitwirkenden viel guten Willen und Liebe zur Sache .
Unter den gesanglichen Darbietungen überraschte vor allem die tru¬
delnde Frische und Schönheit der Koloratur , mit der Fräulein Irma
Rost er ihren Sopran in der Freischützarie tönen ließ . Weitere
gesangliche Vorträge wurden von den Damen Frl . S " nta Herms¬
dorf und Frau Hammetter - Höcker . sowie den Herren Zuta -
vern und Fitz zu Gehör gebracht . Sehr viel Anmut und frische
Grazie entwickelten Fräulein Giehne und die Schwestern Stroh -
meyer in verschiedenen hübschen Tänzen . Mit viel Freude und
Beifall wurden die lebenden Bilder aufgenommen , von denen vor
allem das Bild zu ..Cckwesterlein . SckVesterlein , wann gehn wir
nach Haus ? " lehr stark im Ausdruck und in der künstlerischen Wir¬
kung war . Ebenfalls fanden die Bilder zu „Es kam ein Herr zum
Scklösseli " und zum ..Rosenbawd " viel Anklang . ? m letzten Bild , zu
„Guten Abend , gut ' Nacht " wirkte gar ein ganz Kleiner mit , der die
Englein anstaunte , die ihm im Traum Cbristkindleins Baum zeigten .
Die Liederterte zu den Bildern sang Frau Thea Hammetter -
Höcker . Den Beschluß des Programms bildete ein harmloser
Schwank „Blau "

, in dem vor allem Hugo Höckers komische Figur
des Dressel viel Heiterkeit auslöste . Die Art , mit der von den Da¬

men für durstige Kehlen und hungrige Mägen gesorg ! war . verbieg
ein gam besonderes Wort der Anerkennung , Da auck der Besuch nichl»

zu wünschen übrig ließ . — die Aussicht auf ein frohes Tänzchen hatte vor
ollem am Samstag viel Jugend angelockt — so dürste der finanzielle
Ertrag zu wohltätigem Zweck befriedigend sein . .

Aenne Osborn aus Franksurt a . M . gib« Sonntag , den 4 . ^
zember , im Künstlcrhause einen Tan ? - Abend , dessen Vordere»»»»
di: Koinertdireltion Kurt Nenseldt übernommen hat .

Gewandhaus .Quartett , Der dritte Kainmerinnslrabend der KonZer,
direktion Knrt Nenseldt findet Freitag den 9 . Dezember statt »»
bringt das Gewandhaus -Quartett aus Leipzig, eine der hcrvorragcnvne
Kainmermusikvereinigungen Deutschlands . Da die Nachtrage sür
Abend bereits sehr l -bhast ist . hat sich die Firma Neusetdt entschlcssen .
retts Montag den 21 . November den Vorverlaus zu erösincn , ^

X Kasfee Bauer , Aus das heutige Sonderlonzert der verstärkten Kapeu°

sei hingewiesen . Antzer einem vielseitigen Programm kommt u . a.
delssohns Klaviertrio zum Vortrag .

Turnen x Spiel ^ Sport .

Karlsruher Turngau . In diesen Tagen konnte der T u r n ^

verein Kniclingen auf sein 39jähriges Bestehen ?u

rückblicken. Aus diesem Anlaß veranstaltete der Verein am Sonntag ,
den 27. ds . Mts . ein Vereinswetturnen und ein Schüler
schau turnen . Bei beiden Gelegenheiten , bei denen Tüchtig
und Schönes seitens sämtlicher beteiligter Abteilungen gelem
wurde , zeigte der Verein , daß die deutsche Turnsache in ihin - ew

eifrige Pflegestätte gefunden hat . Den Festtag schloß am Aven
eine Feier , die neben turnerischen Vorführungen die Siegesveriul "

digung des Wetturnens sowie eine Ehrung verdienter Vereinsim '

gieder enthielt . Der Turnverein birgt in sich eine stattn ^
Anzahl der Turnsache treu ergebener Männer, so daß es ihm
wie der anwohnende 1 . Gauvertreter bei Überreichung ?

^
Kreisehrenbriefs an ein besonders verdientes Mitglied , >

markigen Worten hervorhob — um seine Zukunft nicht zu bange
braucht . Möge die edle Turnerei im Turnverein Knielingen
bisher so auch fürderbin gehegt und gepflegt werden zum WoN vo
Volk und Vaterland ,

V Gründung eines Rcnnv -r -inö in Iffezheim . Am Sonntag na « '""

tag versammelte sich eine große Anzahl Sportfreunde im Nathans ^ sezbc >
zwecks Gründung eines Nennverews . Als Vorstand wurde Bürginnen
Oest -crle in Jssezheim vorgeschagen, der sich in dieser Sache schon v>
Mühe gab, um ein Bausrnrennen >n jssezheim ins Leben zu rufen ^
Internationale Klub in Baden -Baden bat in hochherziger Weise seine ^
zur Verfügung gestellt . Die Rennen werden voraussichtlich am Sonm °»
unmittelbar nach den Internationalen Rennen stattfinden . Die nächste ^
neralversammlnng des Vereins findet voraussichtlich am Sonntag ,
11 . Dezember, nachm . 3 Uhr . im Gasthaus zur „ Sonne " statt. .

— Der Mannheimer Ortsausschuß sür Leibesübungen und ^
gendpflege nahm eins Entschließung an , in der zum Ausdruck kow ^
daß eine Besteuerung ihrer Veranstaltungen , die der Jugendpfle »
und den Leibesübungen dienen , nicht mit dem Zweck ihrer ideal «

Bestrebungen zu vereinbaren ist Die Besteuerung ist deshalb a
^

Snarta -Praa - Tevlitzer Fußballklub 2 : 2 lv : 2) . Mit ein-r

großen Uebcrraschung endete der vor einer großen Zuschauermen »

in Prag ausgetragenc Kamps . Wenn auch Sparta mit zwei Mo »

Ersatz und Teplitz mit seiner erprobten Elf antrat , so hatte man
Prager Fußballager doch einen Sieg des Dchechenmeisters erwari « '

Das glänzende Ergebnis verdanken die Gäste ihrem ausgezeichne
Tormann Guba . der der beste Mann aus dem Platze war . ,

Ks .- Der ungarische Fußballmeister geschlagen . Bei den Mew
schaftsspielen in Budapest am Sonntag mußte der Meister M . -l - '

seit langer Zeit wieder eine Niederlage in Kauf nehmen . V . u , ^
ein sonst mittelmäßig spielender Verein , trug mit 1 : 9 einen Ueo° .
raschungssieg davon . Weiter spielten : 3. Bezirk gegen Kispesti ^ -

F . T . C aegen 7 . Bezirk 1 : 9 ; U . T . E . gegen T . T . E . 3 : 9 : Vasa -

gegen B . T - E . 9 : 9 ? M . A . E . gegen Töregves 1 : 9.

l ) r . meä . I? . schreibt : gei kgtsrrbsliscben >Vlkektionen bsben

xicii reckt nlitzlic »
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^
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Industrie und Handel

ick
Lederwerke A^ G . in Karleruhe - Mühlburg . Die Gesell¬

est beruft auf denn 20. Dezember ihre ordentliche Geeralversamm -
^ ren Tagesordnung auch ein Antrag auf Beschlußfassung

. 5 Erhöhung des Grundkapitals um nom . 2.5 auf nom , 4L Mill . .Ä
Ausgabe 2<M Stück Stammaktien und 5W Stück mit mehr -

- Stimmrecht und beschränkter Dioidendeniberechtigung ausge -
Borzugsaktien steht .

.Mannheimer Versicherungsgesellschaft Mannheim . Die Gesell¬
est erzielte von 1320/21 einen Nettogewinn von 2 815 781 -K, aus
^

cm der Aufsichtsrat der für 16. Dezember einzuberufenden Eensral -
,^

'
^ mlung die Verteilung einer Dividende von 26 Proz . und

stl-n
^ ^ Neuvortrag nach verschiedenen Zuwendungen und Rllck-

I. ^ ^ Len vorschlägt . Die Kapitalreserve von 3 Mill . -K erreicht die^ 'utarische Maximalhöhe .
^^. ^ kenfabrik Badenia A. -E . in Billingen . Unter dieser Firma
z dem Sitz in Villingen und mit einem Grundkapital von
ij^ ' ? >onen Mark eine neue Aktiengesellschaft errichtet . Gründer

Deutsche Handelsbank A . - E ., in Frankfurt am Main . Kauf -" Ernst Marsels in Neckargemünd , Kaufmann Wilhelm Seib in
si» «° . ^ Kaufmann Karl Weißer in Pforzheim . Den Auf -
und ^ bilden die Herren Marsels . Bankier Zinkand , Karl Greulich
j»„ >. ^ ?ermann Eundlach , sämtliche in Frankfurt sowie Rechtsanwalt" '-. w . g Marbe in Freiburg i . B .
bei >̂

° ^ Dtto A .-E ., Vereinigte deutsche Nahrungsmittelfabrillen in
înb " Aufsichtsrat beschloß, einer auf Ende Dezember

75 mMenen Hauptversammlung die Erhöhung des Kapitals um
Neu» «r . vorzuschlagen . Auf vier alte sollen drei^ Aktien zum Kurse von 185 entfallen .
sŝ Î ?rpcncr Bergbau A -E . in Dortmund . Aus dem vorliegenden
«in P / richt der Gesellschaft ergibt sich aus dem Bergbaubetriebe
trjp^

°M ?winn von 16,97 s16.47) Mill . und aus den übrigen Ve -
emschließl der Einnahmen aus Handel , Mieten , Zinien , Di -

»n7°«
" " " b Ausbeutung von 19.70 s11.7v) Mill . -<t . Abschreib -

Ällk, l2 . :'0 verbleibt ein Reingewinn von 20,84 s12,36) Mill .
Pv. ,

' Die Belegschaft hat sich gegenüber der Vorkriegszeit um 33,5
rig,t ? ^ . erhöht . Hinsichtlich der Geschäftsaussichten bemerkt der Be¬
da « s , lMck>- daß z . Zt . alle Absatzschwierigkeiten behoben seien und

und Teer -Erüeugnlsse wieder voll abgesetzt wurden .
li»d Nschersleben. Aus Antrag der Disconto - Gesellschaft
Kkn ,i Stammaktien ( Emissionen und llmwandlun -

Vorzugs - und Stammaktien vom Dezember 1920 und Juni
diäun.^" d »lt 30 Mill . bproz . jederzeit mit dreimonatiger An !ün -

M " ' Kurse lon 112 Prozent rückzahlbare einstimmige Voi -
>en > " ^ iEm ' ssioi - vom Juni 1921, Verkaufspreis 105 Prr -
d ' : Frankfurter Börse zugelassen worden . Das Aktienkapital
5sw .»

^ lchast beträgt jetzt 77 Mill . . es zerfällt in 41 ^ iill .
^ " b Mill . Vorzugsaktien Sit . X ., ferner in « 7 Mill .

^ mensvo - " ' ^ . . .
"pro , rzugsaktien Serie L ( ebenfalls vom Juni 192l ) , welches
» »>, . " '" ulatines Dividtndenrecht und achtfaches Stimm :echt baben

^ Zllsinnniung des Aufsichtsrats übertragen werden
wnnd ° i« Schutzattien sollen jederzeit in Stammaktien umge -
^ liek/ ^ > den ^ w^ nn »>>- Dreiviertelsmehrheit einer G . V . cs bc -

N Vorzugsaktionäre haben in solchem Fall ihre Titel zu
dlr>.zzur Verfügung zu stellen . Falls die G .-V . nichts an -

schließt , sind diese Aktien den Stammaktionären zum Bezüge
Pro

° ' ^ n . Von Anfang 1930 an können die Vorzugsaktien zu 120
zw-nf . . ^ kündigt werden , bei dem betr . Beschlüsse haben die Vor -
^ r RStimme , doch ist die Zustimmung von 55 des bei
Cck « ^ ,? lußfassung vertretenen Grundkapitals erforderlich . Die
^ altün Serie L sind von Aktionären aus dem Kreise der Ver -
<SeienN Proz . übernommen worden . Vereinbart ist. daß die
^ ' » dun i ^ diesen Großaktionären vor jeder E . -V . in Ver -
fiihrij^ und sie über die Gegenstände der Tagesordnung aus -
injjunterrichtet , wogegen die Großaktionäre sich verpflichten ,
^ Nen ^ gesamten Aktienbesitz gegen alle Anträge zu stimmen , von
der Grund der gegebenen Ausklärungen eine Schädigung
i>ktje^ !f ." >chaft besorgen müssen . Die Machtstellung der Vorzugs -

^ ^ hr erheblich , sie verfügen bei nur 25 Proz . Ein -
^ tkn ,

"̂ er 56 000 Stimmen gegen 70 000 Stimmen der Stamm ?
. der Vorzugsaktien zusammen .

^ rickt - - Elektrizität « Eescllschast . Berlin . Der Geschästs -
siihr ^

' ^r 1920/21 der A . E . G . gibt unter Beschränkung seiner Aus -
^ Nter« r.

" freilich sehr ausgedehnten Jnteresscnkreis dieses
^ , .

"??ns ein interessantes Bild von der starken Entwicklung
Welz, ! >

.r >schen Industrie und der reichen Arbeitsgelegenheiten ,
Sun , z- Großunternehmungen dieses Arbeitszweiges im Inland ,
vejs. aber auch im Auslande gesunden haben . Der Bericht ver -
tunaen ^ uf . daß stark beschäftigte deutsche Industrien ihre Einrich -

ergänzten , daß die Elektrifizierung der
fortschritt und daß an der Ausdehnung und an dem

Schluß sehr großer Elektrizitätswerke gearbeitet werde ,
»esponn "1^ Beziehungen und Interessengemeinschaften wurden neu

^ en. so ig20 '21 mit dem Linke - Hofmann -Konzern und der

Rhinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik und in gewissem
Umfange , mit der Porzellanfabrik PH . Rosenthal u . Co . A .- G . in
Selb . Das Grundkapital der A . E . G . wurde im abgelaufenen
Jahre insgesamt erhöht um Mark 300 auf 850 Mill ., davon jetzt 350
Mill . Stammaktien . Aus der Kpitalserhöhung vom Mai 1920
wuchs die Reserve um 94.10 Mill . Agio a uf 168.67 Mill . Be¬
kanntlich plant die A . E . G . soeben eine weitere Erhöhung des
Stammaktienkapitals um den Betrag von bis 250 Mill . und da '
mit die Steigerung des Gesamtaktienkapitals auf 1100 Mill . -/tl .

Ein Geschäft? gewinn wird — wieder ohne die Fabrikationskosten ,
Zinseinnahmen usw . erkennen zu lassen — mit einem um 167.70 Mill .
^ erhöhten Betrage ausgewiesen , die Handlungsunkosten beanspruchten
11 .88 Mill . -K > die Steuern einschl. Reichsnotopfer 11 .40 Mill . -/Il
mehr . Zu berücksichtigen ist . daß diesmal der Obligationendienst mit
8 .93 Mill . besonders nachgewiesen wird . Für das Werkerhal
tungskonto werden , wie schon erwähnt , vorweg 100 (0) Mill . -K
abgesetzt , die Abschreibungen erfordern 2 .02 l3 .42) Mill . Danach
geht der Reingewinn einschl . 0.81 (1.03) Mill . Vortrag um 36.68
Mill , über den des Vorjahrs hinaus . Die auf 16 (14 ) Prozent
erhöhte Dividende der Stammaktien , an der 50 Mill . p . r . t . teil¬
nehmen , beanspiucht 22 Mill . nehr als im V . Hierzu tritt neu
das Dividendenerfvrdeinis für die Vorzugsaktien - Emissionen mit
12,03 Mill . wobei zu beachten ist, daß die i/? Milliarde -K 6proz .
Vorzugsaktien 3 Prozent Gewinnanteil , die V» Milliarde -K Vor '
zugsaktien Lit . I> " V, Proz . p . r . t . erhalten . Der Vortrag steigt um
rund 0 .70 auf 1.51 Mill .

Feist Sektkellerei A .- G. in Frankfurt a. M . Auf den 20. Dezem¬
ber wird eine a . o . E .-V . einberufen , welche über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 45- Mill . durch Ausgabe von 3A- Mill . Stamm -
und 1 Million einstimmigen Vorzugsaktien mit einer auf 6 Prozent
beschränkten kulminabeln Dividende beschließen soll . Künftig wird
damit das Gesamtkapital aus 7,5 Mill . Stamm - und 3 Millionen
Vorzugsaktien bestehen .

Deutsche Gewerbeschall München 1S22 Baukunst im Lichtbild .
Im Zusammenhang mit der Vorführung von Kulturfilmen wissen¬
schaftlichen , technischen und gewerblichen Inhalts soll auch neuzeit¬
liches architektonisches Schaffen durch eine Skuswabl der besten seit
1900 in Deutschland entstandenen Bauten den Besuchern in stehenden
Lichtbildern gezeigt werden . Die Bauten sollen nach ihrer Bestim¬
mung zusammengefaßt vorgeführt werden , also etwa in folgenden
Gruppen : Wohnhäuser , Siedlungsbauten . Kaufhäuser , Schulen ,
wissenschaftliche Institute . Kirchen , Tbeater , Krankenhäuser , Fabriken
u . a , industrielle Bauten , Brücken , Friedhof - und Gartenanlagen ,
Denkmäler usw . Für die Auswahl der Bilder ist neben dem bau -
künstlerischen Wert des Objektes , der in erster Linie in Frage kommt ,
auch eine gute bildmäßige , für die Vorführung im Lichtbild ge¬
eignete Wirkung der Aufnahme Bedingung . Zur Einsendung von
Abbildungen sind sowohl private wie beamtete Architekten , Behör¬
den , auch Baufirmen zugelassen , letztere iedoch nur dann , wenn sie
den betreffenden Bau selbst entworfen haben und nicht etwa den
Bau nur ausgeführt haben . Die Einsendung der Unterlagen muß
kostenlos und zwar spätestens bis 1 . Januar 1922 erfolgen . Für die
Einsendung der Bilder sind zwei Hauptsammelstellen vorgesehen :
Für Norddeutschland die Geschäftsstelle der Deutschen Gewerbeschau
(Architekt Baur ) in Berlin W . 35, Schönebergerufer 36 k/I , für Süd¬
deutschland die Geschäftsstelle der Deutschen Gewerbeschau in Mün¬
chen , Theresienhöhe 4/s . Die Auswahl de? vorzuführenden Bilder
erfolgt durch eine Jury . Den Hauptsammelstellen soll dadurch schon
vorgearbeitet werden , daß in den einzelnen größeren Städten , in
denen Fachverbände (Architekten - und Jngenieurvereine . Bund deut¬
scher Architekten usw .) bestehen , die Bilder gesammelt und von in
diesen Fachverbänden aufgestellten Juroren ausgewählt werden . Es
schließt das aber nicht aus . daß auch außerhalb solcher Fachverbände
stehende Herren sich beteiligen können . Diese müßten ihre Bilder
entweder ebenfalls an die örtlichen Sammelstellen oder an die nächste
Hauptsammelstelle unmittelbar einsenden . Ueber weitere Einzel¬
bestimmungen erteilt die Geschäftsstelle der Deutschen Gewerbeschau ,
München , Theresienhöhe 4/s , Aufschluß .

Lörseaberiekte .
Newyork , 2g . November . Kurs der Reichsmart bei Börsen »

schluß o .zg^ (V,3K/. ) , höchster Kurs 0,37 ( V.37) , uied - igster Kurs V.ZS
( V.3K) . Nachbörse S.3K ^ —0,3k ./ . (0,ZK ^ —0.3KV- ) .Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 275,8k
(275,86) .

Pariser Fondsbörse vom 2S. Nov .
Der Markt eröffnete infolge eines ungünstigen Eindruckes der

Politik Englands Frankreich gegenüber unsicher , wurde später aber
fest, hauptsächlich in Zuckerwerten . Der Umsatz blieb sehr beschränkt .
Gummiwerte unregelmäßig . Berlin 55 » Proz .

Amsterdamer BSrl « vom 2S. November.
Bei unsicherer Stimmung war das Geschäft In den meisten Abteilungen

äußerst gerinn . Infolge günstiger Berichte aus Newyork war die Tendenzauf dem Esfektenmarlt willig . DaS Publikum hiilt iedoch noch zurück. Von

PctroleumweNen eröffneten Königliche höher , doch mutzte der Kurs aus
Realisationsabgaben bald nachgeben. Konsolidierte etwas niedriger , Plan «
tagenwerte konnten sich ziemlich gm behaupten . Gummiwerte waren sest ,
aber ohne Geichiist . Amerikanische Eisenbahnen gesucht . Diskont 3^ .
Wechsel aus Berlin 1,02 ^ .

Wiener Effektenbörse vom 23. November .
Die Börse stand noch unter den Nachwirkungen der jüngsten

Ausführungen d : s Finanzministers . Der Umwertungsprozeß machte
neuerlich ziemlich außergewöhnliche Fortschritte , und zwar infolge
der Abströmungen der Effekten in privaten Besitz. Der Ausverkauf
bei Papieren war soweit gediehen , daß nur noch geringes Material
zur Verfügung stand Eine große Anzahl von Effekten war in letzter
Zeit kaum noch erhältlich . Der Besitzwechsel findet nur noch unter
sprunghaften Preissteigerungen statt , an denen die heutige Börse
besonders reich war . Es ergaben sich Schwankungen bis zu de»
Höhe von 1000 Kronen . Eine ebenso wesentliche Verteuerung er¬
fuhren die Devisen - und Verlustpapiere zum Teil infolge der An¬
schaffungen durch heimisches Kapital . Es wurden an Devisen fol¬
gende Schluhkurje genannt : Markwert 2550 , Lei 5000, Lire 27900»
ungarische Kronen 890, Dollar 6850, tschechisch - so-wakische Krone 7450.
polnische Mar ! 193 , englische Pfund 29300

Prager Effektenbörse von 23 . Nov . Die Börse entbehrte jeder
Anregung . Im weiteren Verlauf wurde die schwache Tendenz der
Börse durch den abermals tief einschneidenden Rückgang der Wiener
Krone noch weiter herabgedrückt . Die tschechoslowakische Krone lag
unverändert . Bankwerte gaben fast durchweg nach , während Indu »
strieaktien eine gleichmäßige Entwicklung zeigten , aber dann infolge
geringer Nachfrage schließlich nach unten neigten . Der Markt der
Anlagemarkt war ebenfalls abgeschwächt . Auf dem Exotenmarkte
bröckelten die Papiere bei geringen Umsätzen leicht ab . Es wurden
folgende Notierungen genannt : Böhm . Unionbank 530—430, Ziv -
nostenska 406—450 , Landwirtschaft ! . Kredit 700 , Prager Eisen 132g
bis 1325.

Frankfurter Abens) devisen vom 23. Nov . Brüssel 1825, Holland
9900, London 1110, Paris 1925, Schweiz 5275 , Italien — . Newyork
278 . Tendenz : ruhig fester .
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Der Proick gegen Landru in Paris .

Aus dem Eerichtssaale . in dem gegen den elsfachen Frauen¬
mörder Landru verhandelt wird , ist jetzt eine Anatomie geworden .
An Biodellen und verkohlten Knochenstücken erklären die ärztlichen
Sachverständigen , wie sie zu ihren Schlußfolgerungen gelangt sind.
Mit heimlichem Schaudern folgen die Zuhörer , unter denen sich
auch der Schah von Persien befindet , den Aussagen der Cerichtsärzte .
Sie sind kurz dahin zusammenzufassen , dag in der aufgefundenen
Asche Neste von wenigstens drei menschlichen Körpern vorhanden
waren .

Landru erklärte , es sei jetzt seit drei Iahren das erstemal , dag
man ihm diese wichtigen Beweisstücke gezeigt habe , trotzdem er dies
wiederholt verlangte . Der Vertreter der Zivilpartei ruft Landru
>u : „Sie wollten Ihre Opfer sehen ! Hier sind sie !" Diese Unter¬

brechung ruft allgemeine Aufregung hervor , und der Vorsitzende sieht
sich gnötigt , den temperamentvollen Anwalt zur Ordnung zu ver¬
weisen . Landru beschränkt sich auf folgende Feststellungen : „Diese
Reste wurden in einem Schuppen gefunden , außerhalb der geschlosse¬
nen Villa , an einem Otte , der jedem zugänglich war .

" Der Vor¬
sitzende bestätigt diese Feststellung , die einen wichtigen Punkt der
Verteidigung darstellt .

Nach französischem Recht können in Kriminasprozessen nament¬
lich bei Morden die Familienangehörigen der Opfer Schadensersatz¬
klage gegen den Täter anstrengen , der dann gewöhnlich von Rechts
wegen zu einem Franken Ersatzleistung verurteilt wird , der gering¬
sten Summe , um die Kosten nicht allzuhoch >,u treiben . Auch im
Prozeß Landru haben die Familien zweier Verschwundener Zivil "
klage angestrengt . Gemäß dem Brauch ergriffen die beiden Ver-

treter der Privatkläger das Wort und füllten die Sitzung mit ibren
Plädoyers aus Ihre Ausführungen beschränkten sich laut „Voss.
Ztg .

" auf kurze Wiederholungen der Anklage . Irgendwelche neuen
Beweise konnten die Anwälte nickt rorbringen . Landru . dem das
Wort „Sie haben gemordet " mehr als einmal zugerufen wird ,
bleibt unbeweglich auf der Anklagebank .

Das Atelier .

von Thusnelde Schuster .

Joe hatte ein Atelier , einen riesenhaften Raum zug«wiesen be¬
kommen .

Was damit tun ?
Wohnzimmer . Schlafzimmer , Arbeitsraum und Küche in einem -

Tie zog eine Schnur neben dem Fenster bis zur Eingangstiir , die
gerade geg? nüber lag . Teilte dies noch einmal . Beim Fenster oben
' am das Wohnzimmer — neben die Küche . Orientalische Decken
bildeten die Scheidung .

Vom Fenster rechts kam das Atelier — ihre Staffelei und Mal -

Utensilien . Und wieder durch einen Vorhang getrennt war das
Schlafzimmer daneben , rechts von der Türe .

Trat man in den Raum , sah man nur Atelier und Wohnzimmer ,
das einen besonderen Schmuck in dem venetianischen Spiegel hatte ,
der schräg in der Ecke angebracht war . Und . wenn der Vorhang
nicht zugezogen war , das Schlafzimmer spiegelte .

5
Maler Stiiber holte sie ck>,?n zum Gartenfest ab , das Vrofessor

Schildern in seiner neuen Villa gab . Es war schon spät , sie mußte
sich mit dem Ankleiden beeilen . Ihr blondes Haar fiel in weiten
Wellen über die Schultern , ein paar Wasserrosen im Haar und am
Gewand verrieten ihren Stand .

„Fräulein Joe — wie viel Herzen werden Sie nun heute abend
noch brechen ? " Der Maler blickt« sie mit flammenden Augen an .
Er schwärmte für sie — und sie ließ es sich gefallen . Da er auch auf
demselben Stockwerk sein Atelier hatte , war zwischen beiden eine
gute Freundschaft entstanden , die der Maler allerdings sehr gerne
in Liebe verwandelt hätte . Joe aber wollte sich noch nicht binden .
Sie hatte Vermögen genug , um sorglos leben zu können .

Jetzt lachte sie silberhell auf . „Wenn die Männer darauf
warten .

"

i „v . Fraukes » Joe . Ei « kennen keln Erbarmen, " seufzte er .
Sie stand vor dem kleinen Spiegelchen und brannte sich geschwind

noch ein paar Stirnlöckchen . Bei seinem Seufzer wandte sie sich zu
ihm , der ihr schon den hellen Abendmantel zum Hineinschlüpsen hin¬
hielt . „Dafür bin ich doch eine Nix « — ich kann nur erlöst werden
durch den tapfersten Mann — wer weiß — ich finde ihn vielleicht
heute abend —

Sie legte die Vrennfchere weg und warf ihm einen koketten
Blick zu , ehe sie in den Wenmantel schlüpfte .

„So , nun aber fort , wir kommen gewiß zu spät, " mahnte der
Maler .

Joe griff nach ihrem Fächer und den Handschuhen . Beide eilten
erwartungsfroh fort .

Das Fest fand statt . Doch als bei allen die Laune am höchsten
gestiegen war , zogen Wetterwolken auf . Alle Elfen . Nixen und
sonstige Waldgött »r stoben im Nu auseinander .

Maler Stüber hatte noch einen Wagen erwischt und war selig ,
daß er sein Nixlein allein nach Haus bringen konnte .

Joe war müde , hatte wohl auch Kopfweh . Sie verabschiedete
sich rasch von dem Maler . Er küßte ihre Hand .

„Bon dem tapfersten Ritter, " rief sie zurück.
„Der bin ich !" kam noch eine Stimme , dann verschwand er

hinter seiner Tür .
Joe schloß ihr Atelier auf und wollte eintreten . Da stockte ihr

Fuß . Ihr Blut gefror — das Herz stand still — da — dort — sie
sah es genau , in ihrem Wohnzimmer glimmte ein Zigarrenfünkchen !
Da stand ein Einbrecher — ein Dieb

Joe stand und starrte , sie suchte mit den Augen die Dunkelheit
zu durchdringen , aber eine pechschwarze Nacht stand vor den Fenstern -

Das Fiinkchen glühte — sie sah es genau . Sie wagte keinen
Schritt voran , keinen Schritt zurück — er würde schießen und sie
treffen , denn ihr weißes Kleid mit dem Flitter leuchtete gewiß hell
zu ihm .

Die Gedanken gingen blitzschnell durch ihr Gehirn , das fieberhast
arbeitete . Die Angst schnürte ihre Kehle zu . Sie trat fester auf ;
es knackte etwas .

Joe stieß einen entsetzlichen Schrei aus und sank zu Boden .
Maler Stüber war der erste, der den Schrei gehört . Er hatte

noch das zottige Gewand eines Waldschrat an und rauchte eine
Zigarette . Mit zwei Sätzen war er an der Tür , auf dem Gang .
Wer hatte geschrien ? Van wo kam das Unglück ?

Er lauschte in die Dunkelheit . —
Nichts regte sich. — Eine Nachbartür öffnet sich. — Frau Wim¬

mer streckte ihren dicken Kopf mit der Nachtmütze heraus : „Was
ist denn los ?" stotterte sie mit zahnlosem Mund . „Ist doch nicht
etwa jemand gemordet —"

„Dummes Zeug, " sagte Stüber männlich , aber ihm schlotterten
die Knie . Halt — er hatte da an der Wand eine Pistole hängen .
Schnell ritz er sie herunter . Nun fühlte er Tatendrang .

Auf dem Gang tauchten Lichter auf und allerlei merkwürdige
Gestalten .

Was war geschehen?
Niemand wußte es . Doch die Angst saß allen im Nacken , das

Entsetzen stand in ihren käsebleichen Gesichtern .
Da wurde die Tür zu Joes Atelier aufgerissen . Die Malerin ,

in fliegenden Haaren , mit aufgerissenen Augen , stürmte heraus :

„Da drinnen ein — Mörder .
" Ohnmächtig brach sie in Waldschrats

Armen zusammen .
Er hielt sie fest — so viel Kraft besaß er noch — , trug Joe ins

Atelier und war eifrig um sie besorgt .
Inzwischen waren Hausbewohner aus einem anderen Stockwerk

dazu gekommen . „Was ist denn los ?" fragte jeder mit männlicher
Stimme .

„Da drinnen ist ein Mörder !" wisperte man , und deutete schon
nach der Ateliertüre .

„Wie ist denn das möglich ? " Schon merklich leiser kamen diese
Fragen .

„Vom Dach ist er hereingestiegen !"

„Und geschossen hat er, " phantasiert jemand .
„Nein , das nicht , aber sie hat geschrien , gerade so —"

Es wurde A
das Dachs- " !»!

„M . «sek » .^ . -5ne Kaße . .
„Nein — das ist ein Mensch —"

„So , dann hole ich mein Gewehr .
"

„Und ich meine Pistole .
"

Ein paar beherzte Männer bewaffneten sich .
Feldzugsplan besprochen . Von rechts und links — .
aufs Korn genommen . Zwei wollten voran ins Atelier dringe
zwei Taschenlampen hochhalten , zwei als Nachhut .

Von Maler Stiiber war nichts zu sehen .
Er machte sich bei Joe nützlich , die zwar längst durch eine Na°i

barin aufs beste versorgt war . , ^
Als er draußen männliche Stimmen hörte , lauschte er durch

Türspalte hinaus .
Plötzlich sprang er mit einem Satz hinaus . Ein schallendes

lächter kam ihm entgegen — alles drängte zum Atelier . z
Stüber warf einen Blick hinein . Es war alles leer . Aber oo

— das Funkeln ! . . . z
Behend eilte er zu seiner geliebten Joe zurück. „Ich Hab

doch gleich gewußt , Fräulein Joe — Sie Kindskopf — jaja , wc»

ich nicht gewesen wäre . Da taten sich aber die anderen Herren
wichtig — sie holten Gewehre und Pistolen — diese Memmen -

betonte er vwerächtlich . Ich war unterdessen in Ihr Atelier S

drungen , und wissen Sie , was das Funkeln war ? . . ^
„Nein .

" Joe schüttelte den Kopf . Sie sah ordentlich leide»

aus . „Wohl Ihre Zigarette ? . ,
„I wo — von Ihrem Brennapparat das SpiritusslämmM

Sie hatten sich doch flink die Haare noch gebrannt und vergeh
es auszulöschen ! Das Flämmchen spiegelte sich in dem veneziaiul ^
Glas , und so sahen Sie es zuerst bei Ihrem Eintreten ! Iaia
tapfer mutz man sein —"

^
Joe wurde rot und fühlte sich wirklich schwach — wie

Weib . . . . 5
Nach acht Tagen stand die Verlobung von Joe und Maler

in der Zeitung . Und allen Freunden erzählte Joe strahlend , o

sie den tapfersten Ritter gefunden habe .

Vermischte Nachrichten .

Ecldwäscherei im Rhein . Es ist nicht allgemein bekannt , ^ ^
den Achtzi^ erjahren des vergangenen Jahrhunderts auf den Ea >

bänken des Rheins in der bayerischen Pfalz Gold gewaschen wu .
Der letzte Goldwäicher dieser Art , der alte Ditsch , ist nun hochb ^ ^
in Speyer gestorben , aber gleichzeitig mit seinem Tod wird au «
ein seltsames Zusammentreffen ^ von der Idee berichtet , die v>

Wäscherei auf den Sandbänken wieder aufzunehmen . Seinerzeit /
das Eoldwalchen kein Staatsmonopol , es mutzte aber , wie bei ^
Vergebung der Fischereirechte , eine Lizenzgebühr bezahlt
Durch verschiedene Umstände , darunter auch Aenderungen im ^

'

laufe und Verschiebung der Sandbänke , gestaltete sich die Eo . M ,,
nicht mehr lohnend . Die Gebühr konnte nicht mehr Herausgew
schaftet werden . Die Wäscherei erfolgte in primitivster Wenc , .
unter Berücksichtigung des hohen spezifischen Gewichtes des Gm ^
Heute hat man erfolgreichere und praktischere Methoden . u>^
soll der Versuch mit Quecksilber bevorstehen , das bekanntlich mit
metallen Amalgane eingeht . Der goldführende Sand
mit Quecksilber behandelt , das die Eoldkrümchen .

sich bindet , aber auch leicht wieder freigibt . Di « Sandteile ° ^
indifferent gegenüber dem Quecksilber , das nur auf Metall

reagiert . Da der Goldwert in Teutschland sich in hohen Papierm ^
betrögen ausdrückt , glauben die Jnitianten der Idee , auf ihre ^ ^
nung zu kommen . Einer von ihnen erklärt das Eoldvorkommen
Rhein nicht mit den Quellslüssen vom Gotthard , sondern mit

Geschiebe, das die Aare in den Rhein bringt .

Humor .

Der Autogravhensammler .

„So, " sagte der berühmte Mann , „Sie wollen mein Autogra "

haben ? Worauf möchten Sie es denn am liebsten haben ?

„Am liebsten auf einem Scheck .
"
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Die Spinne.
No « a » oon F » ei > EI » eßad

berechtigt« Uebersetzung au» dem Norwegischen von Julia Koppel
lZV. Fortsetzung . )

NsblSn , Krag betrachtete das Stück Stoff « ine Weile aufmerk
sam und blickt« darauf zur Tür.

„Es stimmt, murmelte er. „es stimmt alles auf» Kaar".
Plötzlich schien er ctwas zu entdecken.
Er hob die Hand warnend und siüsterte Falkenberg zu :
«Stehen Eie still , um Gottes willen , rühren Sie sich nichtl "
Und im selben Augenblick loscht« er da» Licht in seiner Blendla¬

terne .
Es wurde stockdunkel im Zimmer.
Falkenberg wandt « sich unwillkürlich zur Tür, wo er den Fetzen

»VN Avas Tuch gesunden hatte .
Da sah er zu s« in« m unsagbaren Erstaunen , daf> ein ganz

Ichwacher Lichtschein durch das Schlüsselloch siel .
Das war . was Asbjörn Krag entdeckt hatte.
Es war also Licht im Nebenzimmer.
Vielleicht waren Menschen drinnen .
Die beiden Männer standen während mehrerer Minuten regungs-

lcs.
Einar Falkenderg hörte nur das Schlagen seine» eigenen

Herzcns .
Aus dem Nebenzimmer kam nicht das leiseste Geräusch .
Nachdem sie etwa zehn Minuten gewartet hatten , sagte Asbjörn

Krag :
.Wir müssen hineingehen. Bleiben Sie drei Schritte hinter

Wir."
Er ging auf die TLr zu und klopfte hart mit dem Knöchel da¬

ngen .
Keine Antwort .
»Ist da jemand?" fragte Krag mit erhobener Stimme ,
Noch immer keine Antwort.
»Wenn jemand da ist" , fuhr Krag mit lauterer Stimme fort , „so

^ ° che ich darauf aufmerksam, dah wir bewaffnet sind und sofort
^ die uns angreife-n , niederschießen ."

Nach einer Sekunde ritz er die Tür auf.

<kr zögert« noch « Inen Augenblick , als er aber nicht die geringst?
Bewegung im Nebenzimmer bemerkte , trat er schnell mit erhobenem
Ncvoloer über die Schwelle , Falkenberg folgte ihm .

Sie kamen in ein halbdunkles Zimmer , das von einem un¬
angenehmen Geruch angefüllt war .

Auf dem Tisch stand eine kleine Petroleumlampe und qualmte .
Das Zimmer war recht groß und mit schweren , behaglichen Möbeln
ausgestaltet . Der Fußboden war vo» einem dicken Teppich bedeckt .

„Hier ist ja kein Mensch"
, slüsterte Falkenberg .

Plötzlich sah er, daß der Detektiv zusammenzuckte unld eine fahle
Blässe in das sonst so kaltblütige Gesicht des Mannes stieg .

Falkenberg solgle der Richtung seines Vlickes .
Dort stand ein großer Lehnstuhl, der ihnen den Rücken zukehrte .
lleber dem dunklen Lederbezug des Stuhles schimmerte etwas

Weißes . Einar Falkenberg sah gleich , was es war .
Es war die Glatze eines Mannes.
Falkenberg sah auch die linke Hand des Mannes, die schlaff

herabhing : die Manjchette fiel über das Handgelenk.
Asbjörn Krag lief auf don Mann im Lehnstuhl zu.
Er winkte Falkenberg , und als dieser herangekommen war, ließ

er den Schein seiner Blendlaterne auf das Gesicht des Mannes
fallen.

Falkenberg stieß einen Schrei aus.
Von dem Ohr des Mannes über den Hals und weiter über

seinen Kragen und seinen schwarzen Anzug lief ein dicker Streifen
geronnenen Blute».

12. Kapitel .
Der Mann im Lehnstuhl war im Gesellschastsanzug . Er war fast

>?anz kahlköpfig und hatte ein feines, gepflegtes Gesicht mit einem
dünnen blonden Bart auf der Oberlippe .

„Kennen Sie ihn? " fragt« Falkenberg .
„Nein"

, antwortete der Detektiv. „Ich habe dieses Gesicht noH
nie gesehen : er kann nicht aus Christian !« sein .

"
Plötzlich sahen sie beide, daß die rechte Hand des Toten , die halb

in dem Lehnstuhl verborgen lag , einen Revolver umklammert hielt .
Asbjörn Krag verbuchte den Revolver aus seiner Hand zu

lösen : schließlich glückte es ihm , wenn auch mit großer Muh «, so fest
hielt der Mann den Revolver umklammert.

Krag drehte den Mechanismus zurück.

,Hünf Schüsse sind noch drin"
, sagte er, „es ist also nur ein

Tchuß abgegeben worden.
"

„Der hat aber auch genügt" , schob Falkcnberg ein, indem er auf
den blutbespritzlen Kopf zeigte .

„Sie meinen, daß er sich erschossen hat ?" fragte Krag schnell.
Falkenberg sah zu Krag aus.
„Ist hier ein Zweifel möglich ?" fragte er.
Asbjörn Krag beugte sich über den Kopf des Toten und unte«

suchte die Wunde aufs sorgfältigste.
Während der Untersuchung sprach er halblaut mit sich selbst :
„Die Schußwunde ist von Puloerschleim umgeben wie alle Schi ß«

munden bei Selbstmördern . Die Kugel ist gleich hinter dem rechten
Ohr eingedrungen. Wenn ich mich nicht irre, rührt die Wunde von
der Kugel eines Browningrevolvers her. und es ist just ein Brow¬
ningrevolver . dm der Tote in seiner Hand hielt . Die Kugel ist vom
Ohr zur linken Schläfe gegangen, wo eine bläulich« Erhöhung ihren
Sitz anzeigt. „Also"

, schloß Krag , indem er Falkenberg ernst zu-!
nickte, „haben wir es hier mit Mord und nicht mit Selbstmord zu
tun .

"
Falkenberg fuhr heftig zusammen und starrt« den Detektiv

r«rbliifft an .
„Es ist eine stehende Regel", fuhr Asbjörn Krag fort , „daß bek

Selbstmördern , die durch Erschießen enden, die Kugel zum Hinter ,
topf geht. Hier aber geht sie vom Ohr zum Vorderkopf: also ist «5
ein Morid .

"
„Wie lange meinen Sie, daß es her ist ?" fragte Falkenberg .
„Anscheinend hat der Schuß nicht gleich tödlich gewirkt, da de?

Blutverlust so groß ist . Ich nehme an . daß der Mann seit unaesähr
lS Stunden wt ist. Er ist gestern nacht , gegen Morgen erschossen
worden. Er hat in diesem Stuhl gesessen, als der Mörder sich von
hinten an ihn heranschlich und ihn erschoß.

"

„Aber wie erklären Sie sich das Blut auf der Tischdecke iiq
ersten Zimmer ?" fragte Falkenberg .

„Noch weiß ich es mir nicht zu erklären"
, antwortet« Asbsöm

Krag , „aber über kurz oder lang werden wir auch da« erfahren . Hier
in diesen Zimmern ist gestern nacht offenbar eine größer« Gesell«
schaft versammelt gewesen . Plötzlich ist sie durch irgendeine Bei !
gcbenheit überrascht worden und hinausgestürzt . Davon zeugen die
umgeworfenen Stühle und der verlassene Speifetisch." i !

(Fortsetzung folgt.)
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Ei « malcht » e i4 Flierl ,
ioriellan , aro ^ e Tövie
n , 2 Dienftbotenbelien ,
Betfortktr , 7 , i.

wie neu . zu verkaufen
Werderftr . ' S . Ho «, Vo?«

Gut eiiialtcuer
K >appiporlwagen
mit Dach zu oerl . »WWoo

Viebiaitrakie S7, li .
»tlnderivasrn

zu verkaufen . B .i .lMl
Adlerstr . Ist. I » . re -tu».eckt«
Elea Puvvenivngrn

zu verkaufeii .
»rar i - Wilbelmstr .<N,lv,t

Mpsen -KWe
weist , aroft , m , vevd u,
Zubehör »u vkl , Anznleb
1t —12 u , »—4 Uhr Wof
last unt , Nr , BSAiSI die
B ^v tsche Vrcsse

i>
Schliitlchiichc , Nnlluenz-
malsivine . Stabil Nr , SZ ,
Trav .' zscvawrel. were Pi 'v-
veniKche , Luist-GewcSr.
« tr . Stielet u , ffnab ^n -'ted^er »m vkl : Vtkt0 "i ' -
'trake 23 . II . B Z3«ei
SM g abzugeben :
Anziige , InierLberzieh .
Utlter . Damen -Kleider
u . Mantel , ein, . Holen ,
Aovveu , Weste« u Lch «h
u>» reu , all tadell . erb ., b,"

. lassen
. Stck.

Oxelrad . ^ llenwein -
strane «2.
j ) 0chzel «s - Anzug
eu erlial .^iuderlisa -
wane « » l oerkansen .

L,,ii «n« -. !i«. IV , lk ?
U « ver » i « .ier « nd

I iilter « r H« rrenp « l« ,
mautel sind bill g zu
nerki , Hsindler veibeten
B «ii»?i8 tt ^rlel 2>i. I V

Ueberzieher
MLntel , Jovven , Holen
Aiizllge . « chulie . alle«
gul crliatlen , kaufen Sie
billig vc , I »8ii »
Srideuder «, Adlerllr . HZ.

lletttjieiitr . 5ü !
" ; 'rba/.-!

ten , ftrtede » ? ioare , bill. l
abzugeb . ikörnerstc , 2 »,!
-i. Eiock , lk « , Bttl «i?>a

i^in ichiocrer

Winler-Paltlot
slir stärkere Vtgur ,

2 Paletots
für schlanke Slauren «nd

l Sakko -Anzug
vrei « wert abzuaeben .

Amalieultrake 25, I87W
iHuterhiiIl, , ieldgraue »

Damenmautel ,
dunkelblauer Mtlitiir »
ttderrock . lPuppknlvort -
wagen zu oe kaulen .
Wo ? lagt unter VüSUS»
die . Bad , » reite " .
Pelz und ^ . nft
ichwar, iKuch » imit >. der .
neu . fttr 2, <ii ^ «u oerk,
A »ziiieb,!i>tittivoch »—4 11.

Groöbernd , Ainalien -
strake il ? , ü ,

Ta e ipet » neu , mo¬
dern und Herreuvel »»
tragen te 7v ^ u verk .
!̂ i7U »lma lienstr . « 7^

Vieue «Uiutervlus «,»
«u verlani « ^ .

Waidstrake 7^ , Hik , iL
Sch » rimmer l itraaci «

u , Muff nnd Sotvalcn «
Mantel zu verkf : Garien .
strafte Ü3, IV . l , BWS

i5iuiae Bvile - u , Creve »
de- Cbiue . Blusen , ichio.
Siöck « . lllott ^ me . dkldr .Winteriuanielittr 4 ^ 4«
f. vreiSiu , umsländeh , zuvelk . An»ul . v , vorm , lt .

Bau meilterli
h Sonnt .
r , >2. lil .

Prima » ummiwble «
zum Selbnausmache » ,,Paar 8 n . ll > verk .

Gummisohlrrei »B5,K4 Hlrs -littr . « li .
Zwei liarke u Jahre att «Zugochsen

»u verkaufen bei B« ll
^ I «» i» lOivNX ,

Stn » l, « i », t,. O » «.

IUitgcrwolfhund
billig , u verk . Aiizul. v.
abds , S Ulir ab , Kuiier »
iir tz- 82a . S. St , >!'«««

I luna Iaaddnud
und etn ^ mbr « tredale »
Terrier - « ,«. » ««
vT ?
' ^

Nii? /r , z » erlrg , unter
BLiiovu l . d » Bad . Prelle



KlriiigklM
Kakao-
« iltlSwiisl

bestehend auS :
ca . » alao
ca . 2 w Milch
ca . ^/u> Zuckee
ca . ' /,» Gri «ft

2sa er - eZZ ' d
Paket

Milch-
Eilgsptist

mit Mandel - und
Vanille - Geschmack

bestebend a » S :
ca . - 1° Milch
ca . ' /,o .-iucker
ca . */,» Gries , imsl

^ aK
'

Z . ZG

mit Wohnung oder mit
SauSkauf in Baden , im
Sckwarzwald . auch in
Württemberg Angeb . an

Dlill ' L tl i . « d .

WsihtZMZswün . ch !
Aukkichtsbeamter . Anf .Mer Jahre . kat ».. n>. Ver¬

möge » . wünicht mit kalb .,häusl . er,og . Mädch n .mit gut . Vergh . in Brief¬
wechsel zu treten , zwecks
tväterer Heir -it . Ernst » .
Zuichrist , mit Bild u . Au -
gäbe d. näh . VermöaenS -
verh . unt . Nr . B53497 an
die ,. Bad . Preise " erbet .
Diskretion zngesich . Ge -
iverbmVermttl . verbet .

Srl . 28 Jahre , vom
Lande mit 'Aussteuer u
Bermög wünscht 5errn
in sicherer Stellung
zwecks

LZeiral
kennen zu lerne » .

Offert , unt Nr . BÜZ647
an die . Bad . Presse ."

SeMW !
Schneidermeisterstochter
m . auter Berganaenheit .
29 Z . alt . kath ., wünicht
mit tüchtigem , soliden
Schneider zwecks

Heirat
in Britfwechl - l zu treten .
Schäre AuSst . . sowie
HauS ist vorbanden .

Ernstgem . Angeb . unt -
Nr . Ill4 «» >« an « ta
vaaienstetn » Bogl » r ,
Konstanz . AW94

T >anieu und Herren ,
welche k, ine Gelegenheit
Häven , sich vassend zu ver¬
heiraten , wolle » sich ver¬
trauensvoll wenden an :
Sr . H . » ösiler in Heidel¬
berg . Uferstr . 8 . B ^ 4^ i

tl «
Beamter . 4« ? l. in sich

Lebenestcllng, . d . es durch
tenai , Ausentdalt i Aus ,
lamd u d ' n d d Kri ?Z
aefchasf . ÄerbSltn . n >ch»
möglich ist . au > aes?llsiti ,
Wcac einen Lebenslam
»u sin 'd . iucbt liebes , net¬
tes Mädel aus nur gut
Emilie , im Alt , bis zu
zc> Sc>!t , Gemüt bei
«rnst r̂ Leb .'nsauislossuna .
Sinn s. bäuSl Glück u ,
aevi a ?ne AnMlduna als
Sa >' ^sran VerniSa inso¬
weit . l»5k belcheid, . aber
Ii » er ^ >?>' kunit garantiert
isl MulU e^w G 'aeni ,
Derschwieaenb ^it Cbrenl
GMrrbsm . Verni verbet
Zuschritt " W22 an
die Badrsch « Presse

Uckerei :

Kunsthonig
Lienenhonig

Mandeln
Haselnuhkerne

Ccco flocken
C .tronat
Orangeat

Ginysr <5o .Nährnaschtnen A - tV »

Singsr Laüen überiall .

I Karlsrufte , Kaiserstraße Nr . >S4 . I

Hämorrhoiden
mit entsevl . Schmerzen .
Blutg . u . Knotenbildg
Stick, »- u . Älieu atiS
in Mtttkcl - u . Gelenk ,
die Sanitaü - vauStur
biift , 47liia
Krone » - n Eiattav » th .
tiar Sr . Bro ' ch. giat . » .

»nltssverlsz Soictolv«^ 7S .

! « I

oneriert dilliA !S?lt

/^n - u . Ve ^!<suks ^ escl ?s »t ,ki -onvnZtraLs 52 . ? ol 3747,

Ate Wenz
komvl . Einrichtung . Av -
vnrate u . Zubeh .,auch für
Krauen geeignet . Monat¬
liche Einnahme LS »
Wohnung nicht dabei
Preis ZUIMV bar . Au -
gebote unt . Nr . 187lk an
die „ Bad . Presse " erb .

Wirsuchenver I . Ja » ,
oder zun , iosvrtig . Ein¬
tritt für Bnaikaltnn, ,
u . Korrespondenz « a

Herrn oder Dame

Korbw renfabrik ,
Si «i,teuau I » aden >.

Dort und an allen grötz
Plätzen w . ntellig . strebs .
Herrn m >t eig . Wohnung

Filial - Bevtr eb
mit Annahmestelle einge¬
richtet Evtl . müss . leichte
Nevaraturen aufgeführt
>ver »en . — Tofort » fort¬
laus . enormrr « erdieu »
aebvten . Nur nuSfüdrl .
Offerten mit Angabe deS
verfügbaren Kav ' tals u .
k ' . ? '. >SV4S ^ au « ta -
S « asen ?tein Sc Zioaler ,^ rant »urt a . »x . A^7.̂

Tulvttg «

AtPUtlin
oder redegewandte
Herren von aller , gut
eingefübrter Zieklame -
zeituna als Plabvertret
für Karlsruhe aesnüd ».
voller Berdienft . Dau - r -
stellung » ichtnusgeschlois .

Gesl . Angebote untet
Nr . t87S8a . d . BaS .Pressc .

Alle !noertresung
mit ca . wöch. Ein -
kominen zu vera . Fachk .
nicht erforderlich , verreii
mit A— erforderl .
v<etriebSkavital wollen
ikrc gefl . Angeb . unter
Nr . B « !»lS an die Bad .
Prekke richten .

Kür zwei snt or
ganttierte

Inspektorcnbciirlit
suchen wir im Or -
aaniiationS - » ud
Werbedienit durch -
a . S leiftungsfäkigeRkisebeaüile
mit DirektionSver -
trag . Auskömmliche
Bezüge , Provisionen
aus dem ganzen stte -
zirksgeschäit u Reise¬
kosten Ausführliche
Bewerbungen mit
Lebenslauf sind zu
richten an dieKilial -
direktton der Liibe -k-
Sckweiiner LebenS -
»erlicherunas - Aki . -
Geiellfchas « Freiburg
i . B >a . . Schwarzwald -
ftrabe ü. blSm

Schleifer
für Armaturen >um
sofortig . Eintritt gesucht .

1
'
iiiergärlnsi - K m . b . tl .

SNNa Aaden -Baden .

Küfer
bei Dauerstellung und
gutem Vobn für Kelle -
und Hoizardeir aes '.icvt .
Lüclenl le cjeusujöab -
ichrifteu erbetene . I28g

Adsls Hiibcr
W ?i « a« isbesitzer

A -Ver « i . « .

sWmchkr
für erstes hiesiges Schub -
ge ' chäit , der sämtliche
Schuhrevaratnren über¬
nimmt , « esnrvt .

Angebote ni,t . Nr . l87Kg
an die . Bad . Presse " .

Kontoristin
Anfängerin , mit schön,

kaukm . Hand ' chrift . ae -
incht . Angebote unter
Nr l877l an die . Bad .
Presse " erbeten .

l -röLers ^ » -iciimensabrik ia Lüääeulsck ^ nZ
» » «.' lit dsuptsSciilick kor ? ormmsseiiinen -
^ ble lunx itirer moäsrnen (ZielZorei einen tiieiitigsn ,
si -bsititi 'suckgen

Kiekerei - SeiM ^ llinikek

int einer linxeren prsküscken ^ Slieksit in cZer
LrZurulZ - , Î ziiZ - un6 Ua -ckmenlorinerei unä
einiger k'scksekulbi <Zunx.

t^rk»kruiiil in UetaUeisLer «! ervünsetii , jsäock
nickt Lsä nxun ?.

Kell , ^ nxebote mit lückenlosem Kscliveis 6or
bisderixen ? äl >xksit , 2euxn !8Äk ?>ckrikt «n , l îcklbi 6
unä ^ eka !l?korc!srunx unter Hr bllgla an 6 >s
..IZsä . I ' rezüe " eriieien .

Tiürsteniabrtt i « , « tt,war »wald sucht einen
t» chtigen , älteren , aber ledigen

Korrespondenten.
Bewerber mit Kr >-md ' vrachen bevor,ui >t An¬

gebote mit H <' haltsnnsvrüchen,He »a >iisabichriften ,
ivwie i^ ild unier Nr M g»a an die Bad . Presse erb .

Alt . « naelehene und konkurrenzfähige
Vtchv . rslcheruns sn «» t für gröb . Bezirk

tüchtigen
GenerMertreler
der entlvrecheudesNeugeichäft garantieren
kann . Weitgehendste Unterstuvuna . Hobe
Bezüge zugesichert . Angebote an
Bieh - Aersicheruüg „ Halcnsia "

VodeSbera a . Stdein . AS88Z

Alle und gut eingeführte Unfall - . Haftvslicht
criicheu . Kasko - Ber crungs - Gesellschait sucht jüngeren

tüchtigen Inspektor .
Angemessene » lSebalt , Tageslvelen . Provision und
übliche Ncbcnvczüge . Direkt >ons - Bertrng

Äuösührliche Bewerbungen erbeten unter
« . 1̂ . I . 81 « ^ an Ata - lbaasenttein Ä « oe er .
Berlin A -?7 >I

Le « tt » ngS >Si,iae . leit Ik :,S bei «« » . Wein -
aroi - daodlun « « . ^ rannlweindrennerei su -di

kill tHWü» Perlreier.
Angebote u > ter !N . I« . 2801 an Ala »vaa ?en »

i « in ? o .,l « r . Mannh « i » . <iii72»

^Ulll biilämöslioksten Eintritt kür äie
«s l » »» r » S

«incr unserer
F ! e «lerla »» ui >«reii i >»

S » uc t .
Xur «rztI<IZ8 » ig« ^»e 'ileuie , welctie speziell eiuck Lrlskruniz
im SsimmLÜiiäunxsLezctiäkt iisben unö siek 2um Lesuck
6sr XunZscii »lt eixnsn , wollen vkks ' le unter ^ nesbe äer
«ZeksItsQnsprücde einreiciign . ^ euxniMbzckr . e. vvün .-isekt .

IZu » eri « ekv » an » p » rt ^ « nipt «»ir
c : o .

^ dtsillln ^ Na . Zentral vor,vsltan ^ ,
ARü » t !Uei » , La >orzli -g« ss >5 .

Jg « a «x «»

Sülskräiilel »
evang .. mit guter Schui -
bildikng und Aerttgkeit
in Stenogravvic u . Ma -
schllienichreiv 'en z. baldig .
Eintritt a « s« it»l. Aus -
fübrlicke dandichriftiiche
Bewerbungen -- rbeten .
Angebote >>nt . Nr . l88 !>g
an d >e „ Bad . Presse " .

Hicsige größere Fabrik sucht für ihre Einkaufs -Abteilung

tüchtigen , jungen Kaufmann als

perfekter Stenograph und Maschinenschreiber , möglichst aus der
Metallwaren - oder Maschine »,brauche , der auch in der Lage
wäre , den Abteilungsleiter bei dessen Abwesenheit zu vertreten .

Meldungen mit Angabe bisheriger Tätigkeit . Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen unter Nr . 18789 an die Ge¬

schäftsstelle der Badischen Presse " erbeten .

Wßts BZW

sn ^ t
jung . Fräulein
verfekt sranzöslicki Ivie -
chend , fürleichtere Büro¬
arbeiten . Offerten unt .
Nr . I8SSS an die „ Bad .
Presse " .

S « ns «re »

Frmüein
mit auter Schulbildung
auf kaujm . Büro zum
l . Januar « ekn -tzt . Nur
solche mit kausm Praxis
wollen aussübrliche An¬
gebote nebst Zeugnisab¬
schriften richt . n Nr . l85lK
an die „ Bad . Bresse " .

Bon grök . Maschinen¬
fabrik wird zum sofort .
Eintritt eine tiilhtig «

TtMtlMl !

gesucht , welche flott steno -
grovliiert und Maschine
' chreibt . Bewerberinnen
die eine niebriäbr . v >ak-
tifcheTätigkeit schon aus¬
geübt haben , wollen aus -
fübrl . Angeb . mit Ze g-
niSabfchriiten eiuieiche »
unter Nr !wp8a an die
.. '̂ adi ĉhe Presse " .

IZinv Ser lke <Ze « tvn »I » tvi »

^ emb ? sneß - >Sfs ^ nersSe ^
unä

ksbrik keS ^ stei ' ecSsNiköfs

kiii «len «lortiseu « . eil, « »

tüchtigen

äer bei 6er in ? r»xs Kommon6sn Lun6sck »kt seit 1»kren
delcsnnt unä xut einzskijtirt jzt.

V « i' >snfl t xvii -6 : ^ » srersts Krskt , dervor »
razen «Ier Vsrkäuier mit degten Le -
^ ieliunxeo , Intensive » Adelten ,
IVZLlivvsIs dislierixer Lrkoles .

K « do <kn wii -6 : vnter »tüt ? uoe «lurck erst -
lllg55 >Le Wsre vollenlistster yua -
lltst unä keklsme . Kode Provision .

> u »llli >r! <cke ^ NWdots mit ^ >>kx«ke von kiskeren ^en unä
l ^ ctitbiiä erbeten unter l ?» II . 122 « an Itixiolk
AI « »sv , I > » « Itkurt » . Alwio . ^ 37öv

iium ko-sortia . Eintritt ,
iväteftens aber aus 1.
Januar 19Ä wird eine
q ?wanvte 51l3a
Molchillkilschrtibrrill

oder Schreiber
wenn niöalich mit Kennt¬
nissen d ^r Stcnoaravbie .
gesucht Betverbunaen m.
iie '.ignisabschriften Rcke.
renzen u . Gebalisaniivrü -
wen sind zu richten an
den Kommualvervand

Oberlirch .

Müec - Pflegerin
für einige Monate zu
einem "/. - jährigen Kinde
nach Bruchsal gesuch ' .

Augeb . unt . Nr . klöla
an die „ Bad . Presse ' .

Zwei tnchtige
Hans u . WengMien
sofort gesucht . Reise ver¬
gütet . Angebote an
B Ki «, «?i «» rvov .
KMS Biibl «Baden ».
' Tüchtiges , zuverlässiges

kiilLinMcksn
wogen Verheiratung des
ieMaou auf 1. Januar
in guten , kinderlosen
SauSbalt b , bobein Lobn
und bester Verbslekuna
aekiick' t . .̂ teugmiks» erfor -
öerlt » . Schar »«. Westend ,
straf !- Z4 . II . 18793

kuckkslter
in dovpelter « « «rttani » «r B « S»silhr » n «
bewandert und bilanzsicher wird v «r sofort
wr Ab «ndftnnd «n a « s« li,t . » o » e B «r iitnng
n . dauernde « «i «d » stt « » na wir ' »n «sft «»,«rt .
Angebot « « nt «r Nr . >873 » an die « «schiiits .
stelle der „Bad . Preise " erbeten .

ksusr -, volsl !- il Zsttnküeli vvrsievvrail ? !
« Ite . gut einaekülirte Gesellschaft sucht «eaeu

gute Entlobnuug tii «i,ti « e

Wsrbsdssmt «
und Gefl . Angebote unter
Nr 5 >Ma an die Äelchäftsstelle der „ Bad , Presse ' .

Alte , angeseb . Leb « n » v «rslAer « n « « -
aesells <bast mit günstigen , ivettbewerb «-
sähigen Tarifen , such : für ihre G neral -
agentur iür Nord - nnd Mittelbaden
einen tüchtigen Fachmann sgeaebenenfalls
Jnivektoren . ^ ürovoriieder » mit Werbe -
ersolgen und Organtiationsgabe als

Generalagenten.
ES bietet sich einem Kachmann Ge -

legenh it zur Erlangung ei ' er seldst -
ständigen , verdienstreichen Stellung .

Angebote find unter Nr . S1Z7a an die
„ Badische Preise " zu richten .

und sonstige geeignete rede - und schriftgewandte
P riönlichkeilcn finden bei grökter alter uer -
» erstch «rnng Anstellung im Hauptberuf alt

Bezirksvertreter
gegen Fixum . Reifevergiitung und Provision .

Ausführliche da ? dichriitliche Angevote mit
Lebenslauf und Aeugiiisab ' christen o ?e - Refe¬
renzen ngabe unter ti . IZ. <V3V an Ala - Haasen -
ttein » « o » ler , ^ artSlnhe . Aüti«?

Alte , guteingesüdrte Firma sucht einen
tüchtigen und bewährte »

Tüchtige 18801

SilHenlMiMser
zum sofortig . Eintritt gesucht

! Vtt ! llg der „ KMchen pttsst
"

.

Tüchtiger » junger

Xütsr
welcher mit sämtlichen Kellerarbeiten » ertraut .
per sofort in DanersteUung gemcht
F . BtlN ^ back , Weingroßhandlung .

« ailerallee tS . 187^1

Tüchtige Glaser
<Rabmenmacher >. Sensteranschlilg «« , sowie

Schreiner
>' uf Bauarbeiten für dauernde Arbeit »um so -
s« rtigen Eintritt a «s« » t . I8SS»

Mark tahler L Barth ,
Fenster » « nd IllreniabrU .

Karlsruhe t . . Neureulderstrake ^

Reisenden.
Verlangt wird ein eneraiicher . ziel -

bewnktei Serr , der auch zum veriönlicken
Verkehr mit der Organnatiou geeignet
und beiäbigt ist . wettere gute Beziehungen
mit ersten Kreisen onzuknüvfen .

Äuker Herren , die bereit » ähnliche
Stellungen begleitet Haben , kommen auch
Nichtkaufleute in Betracht .

Die atisiübri ' ch enthaltenen Bewerb¬
ungen sollen mit Angabe über den
BilkungS - und Wer ^egini « . !vwie m >t
Benennungen und Emvfcblungen ver¬
sehen lein . Angebote sind unter Nr . SIAS«
an die . Badliche Presse " zu richten .

Eii « ngrokl, „ ndiung su -Nt für rhren ausgc -
dehnten Betrieb in Lager und Kontor

welche Grob » und Klekn ' isen aeitai » kennen .
Ange ote unt . Nr . f>048a an die . Bad . Presse "

Tüchtige » A .17L5

Mädchen
für Küche u . Haushalt
bei bohem Lobn auf 1
Dezember gesucht .

Frau Karl Jock .
Kai ' erstr . l4t . II .

Raftatter Fabrikuuternrhmen
sucht ver I . Januar , evtl . auch früher verfekte

Steno - yMin
mit auter Schulbildung .

Offerten unter Nr . S0 ?Za an die . Badtfche
Prefie " erbeten

PMe Stenotypistin
welche d . gute Zeugn . erkolgr . Tätigkeit nachweiir
kauu . in angen . Dauerstellung ver tosort oeincbt -

Sl ' iSaBewerbung erbeten an

Hol ^kontor , Drnane ^ chtrgen
Ein fleitz ' ges , tauberes

für die Kaffecküch : ver sosort geluckt . 18705

Gtädt . Tiergarten -Restaurant ,
gegenüber dem Hauvtbabnhof .

So -ort et »
Mädchen gesucht .
BRöii Svltalftratze 1 .

EbrlicheS . fleißiges

Mädchen
auf IS . Dezemb . gesucht
Di ' aenfeldktr . 1 . vt . >»' !>i

Ein fleißiges BSskiM

Mädchen ,
ivomöglich vom Lani ' e .
für sofort in die Nolts -
tiicheLuiienhans . Bau -
melsterstr . Nii^ gesucht .

AM
'
llSiBMädchen

das nahen und bügeln
kann , in kleinen , besser .
Haushalt als Zweit -
mädchen per sof . geiulbt .
Wkiidtitr . u . ti . Si5ggg>i

NetteS Mad -Iisn mit
gut . Äeuan . in tl Hansh
zum lS . Tez . gel . Paschen ,
Donglakftr . tt . Iii . ViWi !.

Sciliberes . kinderliebes
Mädchen

für sofort « es . Tcknierdt .
Geora - Kriedrichftr . 2Z . i

^üzerliijsi' tt Uäöche«
od . Frau für tägl . 2 St .
vormittags gef ^ Zuerir
Cüdendftr . 7 . M .

Tüchtige Stickerin , die
auch Kindcrwäiche neu
aniertigt . geiuchtlHeim -
arbeiti Angebote unter
Nr .185W „ . ? . Vad , Presse .

Reinliche Waschfrau
sür alle14Tageein Paar
Stunden « esxcht . B «Ai

Marienftr . Sl . 1 . St . r .

W «hl»! I! lIS !lIiÄt
innerhalb der Stadt u ^
tu > ganzcn NeiliiSai ^ ,.
-"iledigt reell uin '
lante » Bedingungen ^ »
Stidd . « ie « en ,
und Hvpotdetenb » ^ '

Tougtasstr . 1^-
T - l - vbon 1i' <?̂ >

WLhNllllgStWslil .
Tausche Einiamilien -

bans . 7 Limmer . Küche.
Bat » neuzeitlich etnae -
richtet . mit Hier - u . Ge -
mliscaarten in !Medrichs -
baien am Bodensee . aea
4- oder mebr Limmer -
wobnuna in Karlsrube
od . nächst . Uinaedung so¬
fort od , sviitcr Angebote
unter Nr . 185,89 an die
Badische Vrcssc

WohnllllBtllllsch

Hei ^ elbttli - KarlMe
4 — S oder « -iimmer »

Modnung mit Zubehör ,
in H . geg . schöne 4 Zimm .»
SSobnung in K ., nahe d
Oberlandesgericht . zu
tausche » gesucht . Offert . :

Oberlan ^ esgerichtSrat
HaaS . Schirmerstr . 4 .

Karisrnhe . si» a

Tausch !

Gegen eine ichöne k> Z .-
Wobnnng in auter Lage
von Stuttgart wird « ine
wiche von k> 0 Zimmern
in Karlsruh a . iuckt .

Angebote unt . k . 12111,
an A?7.-><
eiss . fleM ,

Schulstrasie 17,
Tauscue meine schöne S -

-Wobniina m . ^ u>
>>ebör in Karlsrube See ,
Z- 3 ZimmerivghW .
in Psorzb -'im Angebote
unt , Nr . B 59718 an die
^z ^ i^chc Presse .

Schön möbl .
HM - n . ZMiiniintt
sof , zn vcrm . .̂ u erfr . u .
BiM >« 4 a . d . Bad Presse .

ö ! . Zimmer
«Vermieter kosten ' oSl

werd . stets narbaewie >en
durch Büro Sititrei ' .
« maltenitr . 5». ' . ? tock .
Telef . 4 ^ 1». ' Aelt . Inftl -
tili am Platzet . BSS527

Sur

WeihnM
-

! tti

Für

Miitzlitt
!

( Hutzelbrot )

Virnenschnitzt
Feigen

Zwetschgen

UMch !

Rosinen
Sultaninen
Korinthen

Mliül . ZiNNltt .
vu- -°bekommen Sie

schnellst, vermittelt
NermittluneKbil ' o
nenltr 1 Tclivb
Näbe echloflvlav ,
Berm kostenlos >

rok . leer .
fev . Eing .. elektr .

i ?G -'
Ä !iM

Nähe
'
Haüötvoft ,

sofort zu verm .
»<MMI4 an die BadLI ^ --

« ut möbl . Zi « « '
, .

neu heraer . . mit
evtl . n?it WoftnZiMw
Nähe Nauvtvoft . n » ' , ^
2 solide Herren ' 0foN,

° r
>erm . Offerten um .
MN>i44and,e ^ ad .̂ r5-^
^ öbl . ^ . mmer mit ,sion ivlort zu verm c

g.
Nur Petrol . - B - l- u« zj
Zu erfr . unt . Nr .
zn der . Bad . PreNc ^

,- S .iin «-» er '
n » ng , möoliert . ZU
teil gesucht , v
werden die Piöbel
lich übernommen . - » j»
mer - Wohnung
Tauich gcgeben w«

^
Äugeb , u .

Bad Presse «1- ^die

2 - bis 4 -

möbliert , mit K >̂ nl>̂
Kuchenbenüvuna
ten gesucht Anaob °>
B9SS0 an die BÄn, „r.
oder Ludwig -Vits

» e,e,
Nr . 12 . v . W . Natu
ion SMS

»uk
als We/ttt »

°
' t « » '

s,.
'' ''

».

Elsknbeinn
'
rb/cina ^ !,!.'-

unter
ad

? » mi/ten
gut modl . Wim ,
Mi . Ä Veiten von t
soliden Serrc »
^ anuar 1!« 2. ^ Ka»-
Nr , BSS822 an vi-
Vreffe . - —

Lager - Räume
mit Büro und Einfahrt von . Lebensmittel
Handlung sitr bald oder später

— gesucht. - - --
Gefl Angeb . « . Nr . 18N2 » an die ^

!i - 4 Biiroränme
und kleiner Lagerraum , möglich »
telktadt , bei hoher Miete ge ! » cht .
Nr . V5UU7«! an die di ' che Prefie

von iolid . Herrn geiucht
«Inacbote » nt . V .°>v!iüv

« n Ne » Bad . Presse " .

Möbl., i>tijd. Aoiim
mögl . mit Pension , von
solidem Herrn gesucht .

Nng bo e unt . v" i>9854
an die . 5iad Presse " .

ßkb . Mvimllmi
sucht vom 5 .— Il>. Dez .
in nur gutem Hause ein
schiiurs Zimmer . An¬
gebote unt . Nr . BSW84
an die . »- ad , Presse ".

^ üd . oder Tiidweststadt
cvorzu,« . zu miet n a ^s

" n,ae? ote u , Nr BSM24
an die Badische ^Presse ,

Leeres Zmnier
als Arbeitsraum für
eine Schneiderei gesucht .
Äiigeb . unt . Nr . B .iUWt.
a » die . <»d , Glesse " .
S ! ai : !! k ?

'
^ ° ^ gUch

^

Weststadt , zu miet . « es .
Angebote unt . Bdu -iLL

an St « » Bad . Vreffe ' .

Wklhmll ^ '

Vttllci !

BaSpul ^ '

>S >Mdocii ! M

Nelken

Zimt
Anis

Dan llin

Vanille
in St »

"
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